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Liebe Schnifnerinnen, liebe Schnifner! 

 

Parkplatz und Wohnanlage: 

Die nächsten Wochen wird der Parkplatz östlich des 
Cafe Gerach errichtet und ebenfalls mit dem Bau der 
Wohnanlage begonnen. Dadurch werden in diesem 
Bereich erhöhte Verkehrs-, Staub- und Lärmbelästigun-
gen auftreten. Ebenfalls wird der talseitige Gehsteig 
zeitweise nicht oder nur erschwert benutzbar sein. Ich 
bitte die Betroffenen um Verständnis für diese notwen-
digen Maßnahmen und ersuche besonders die Eltern, 
ihre Kinder auf diese geänderte Situation vorzuberei-
ten. 

Nahversorgung-Gastronomie:  

Aktuell führen die Verantwortlichen unseres Nahversor-
gers ADEG gemeinsam mit dem Verein „Dorfleben“ 
eine Befragung zu den unterschiedlichsten Themen in 
Zusammenhang mit unserer Nahversorgung durch. 
Gleichzeitig können auch einige Fragen zur gastrono-
mischen Situation in Schnifis beantwortet werden. Die 
Befragungsergebnisse werden dann am 7. Juni im 
Rahmen eines „Nahversorgerstammtisches“ präsentiert 
und können eingehend diskutiert werden. 

Ich bitte daher nochmals, sowohl an der Befragung als 
auch am darauf folgenden Stammtisch rege teilzuneh-
men. 

Gelebtes Miteinander: 

In jüngster Vergangenheit erreichen uns vermehrt Be-
schwerden über störenden Lärm, Nichteinhalten der 
Mittags- und Sonntagsruhe, illegale Abfallverbrennung 
und Abfallentsorgung sowie unnötige Verschmutzung 
und Beschädigung von öffentlichen Einrichtungen. Im 
Sinne eines gelebten und friedlichen Miteinander bitte 
ich um besondere Rücksichtnahme und Einhaltung der 
gesetzlichen Rahmenbedingungen. Bei wiederholter 
Nichtbeachtung bitte ich um entsprechende Meldung 
beim zuständigen Polizeiposten oder im Gemeinde-
amt. 

90 Jahre Obst- und Gartenbauverein:  

Mit einer dem Anlass entsprechend gestalteten Jubilä-
umsversammlung mit der Ehrung verdienter Funktionä-
re wurde das 90jährige Bestehen am vergangenen 
Sonntag würdig begangen. Beim anschließenden, bis 
in den späten Nachmittag dauernden Frühschoppen 
feierten viele mit den Vereinsverantwortlichen diesen 
besonderen Anlass. Im Namen der Schnifner Bevölke-
rung möchte ich zum Jubiläum herzlich gratulieren und 
mich beim gesamten Vorstand, ganz besonders aber 
bei Leo für eure vielseitigen Tätigkeiten wie den jährli-
chen Blumenschmuck und die damit verbundenen Pfle-
gearbeiten bedanken. 

Euer Bürgermeister Anton Mähr 
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NIEDERSCHRIFT ÜBER DIE  23. SITZUNG DER  
GEMEINDEVERTRETUNG 

Gemeindemandatare: 

 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Genehmigung der Niederschrift der 22. Sitzung 
vom 15.02.2018 

3. Umstellung auf Papiertonne 

3.1 Beschlussfassung 
3.2 Änderung der Abfuhrordnung 

4. Umwidmung je einer Teilfläche der GP 124/2 und 
GP 116 von derzeit FL in FS-Parkplatz 

5. Auftragvergaben 

5.1 Schüttung und Asphaltierung Parkplatz 
5.2 Umbau Lift Gemeindeamt 
5.3 Beschattung Volksschule 
5.4 Sanierung Saal / Gemeindeamt 
5.5 Erweiterung Kindernest Schnifis 
5.6 Sanierungsmaßnahmen Feuerwehrhaus 

6. Evaluierungsbericht Landesrechnungshof - Behand-
lung nach § 5a (3) des Gesetzes über den Landes-
Rechnungshof 

7. Haftungsübernahme Darlehen Seilbahn 

8. Berichte 

8.1 Gemeindearchiv 
8.2 Radweg / Fußverbindung Schnifis - Röns 
8.3 Projekt Quartierplanung Zentrum 

9. Allfälliges 

Bgm. Ing. Anton Mähr   
Vizebgm. Gerhard Rauch   
Veronika Abbrederis   
Simon Lins   
Karoline Alton   
Herlinde Berchtel   
DI Stefan Duelli   
René Geiger   
Stefan Regensburger   
Johannes Stachniß   
 

Ersatz: 
Karin Amann, Johannes Berchtel 

Entschuldigt: 

  

Daniel Nigg, Rainer Schnegg   

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähig-
keit 

Bgm. Mähr eröffnet die Sitzung um 20.05 Uhr, be-
grüßt die anwesenden Mandatare sowie die Ersatzver-
treter und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Er entschul-
digt Rainer Schnegg und Daniel Nigg. 

Ersatzvertreter Johannes Berchtel wird nach § 37 Abs. 
4 Gemeindegesetz angelobt. 

 

2. Genehmigung der Niederschrift der 22. Sitzung 
vom 15.2.2018 

Die Niederschrift der Sitzung vom 15.2.2018 wird oh-
ne Einwand genehmigt. 
 

3. Umstellung Papiertonne 

Seit aus Sicherheitsgründen das Altpapier von der 
Jungfeuerwehr nicht mehr eingesammelt werden konn-
te (Papier musste zum Bauhof gebracht werden), sind 
die abgegebenen Mengen bei der Vereinssammlung 
deutlich zurückgegangen. Die Papierbehälter beim 
Bauhof sind seither laufend überfüllt, auch wird Papier 
laufend neben den Containern deponiert.  

Es besteht die Möglichkeit, dass das Altpapier in einer 
Papiertonne gesammelt und wie Restmüll und Kunst-
stoff alle 4 Wochen abgeholt wird. Die Behälter wer-
den von der Gemeinde den Haushalten kostenlos zur 
Verfügung gestellt (Kostenpunkt ca. € 6.000,--).  

Wichtig ist, dass der Jungfeuerwehr auch weiterhin die 
Möglichkeit geboten wird, durch diverse Aktionen ei-
nen finanziellen Beitrag zu erhalten. 
 

3.1. Beschlussfassung 

Die Einführung und Anschaffung der Papiertonne für 
jeden Haushalt wird einstimmig beschlossen. 
 

3.2. Änderung der Abfuhrordnung 

Es wird einstimmig beschlossen, die Abfuhrordnung 
der Gemeinde Schnifis per 1. September 2018 wie 
folgt abzuändern: 
 

§ 4 Restabfälle 

(3) Neben den Restabfallsäcken können auch folgende 
Abfallsammelbehälter verwendet werden: Kübel 60 
Liter, Kübel 120 Liter und Container 240 Liter 
 

§ 5 Bioabfälle 

(2) Neben den Bioabfallsäcken kann auch die 120 
Liter Abfalltonne verwendet werden. 
 

 

 

Gemeindeinfo 
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  § 8 Abfuhrplan 

(2) Die Abfuhr beginnt frühestens um 6.00 Uhr. 

(3) Fällt der Abfuhrtag auf einen Feiertag, so erfolgt 
die Abfuhr am darauf folgenden Werktag. Die Abfälle 
dürfen frühestens am Vorabend des Abfuhrtages be-
reitgestellt werden. 
 

§ 10 Sperrige Garten- und Parkabfälle 

Sperrige Garten- und Parkabfälle können bei der von 
der Gemeinde Schnifis eingerichteten Sammelstelle für 
Gartenabfälle zu den Öffnungszeiten abgegeben wer-
den. Der Ort und die Öffnungszeiten sind im Gemein-
deblatt rechtzeitig zu verlautbaren. 
 

§ 11 Altstoffe 

2. Altpapier ist in einem von der Gemeinde zur 
Verfügung gestel l ten Sammelbehälter für 
„Altpapier“ (120/240/770/1.100  Liter Volumen) ab 
Liegenschaft zu sammeln.  

2.1. Die Behälter sind an einer leicht zugänglichen 
Stelle zur Abfuhr bereitzustellen, dabei gelten sinnge-
mäß auch die Bestimmungen der §§ 6 und 7.  

2.2. Die Abfuhr der Papiertonne erfolgt alle 4 Wo-
chen jeweils am Dienstag.  

2.3. In Wohnanlagen mit mindestens 4 Wohneinhei-
ten/Haushalten wird die Verwendung von Papierton-
nen (1.100 Liter) vorgeschrieben.  
 

§ 12 Verpackungsabfälle 

(1) Verpackungsabfälle aus Papier und Pappe können 
gemeinsam mit dem Altpapier in der Papiertonne ab 
Liegenschaft erfasst werden. 
 

§ 17 Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit 1. September 2018 in Kraft. 
 

4. Umwidmung je einer Teilfläche der GP124/2 
und GP116 von derzeit FL in FS-Parkplatz 

In der Sitzung vom 15.2.2018 wurde die Umwidmung 
beschlossen, allerdings sind vor dem GV Beschluss die 
Anrainer und Behörden zu verständigen. Die Umwid-
mung wurde kundgemacht, die Anrainer und Behörden 
verständigt.  Es gibt keine Einwände, seitens der Behör-
den sind positive Stellungnahmen eingelangt. Die Um-
widmung je einer Teilfläche der GP 124/2 und GP 
116 von Freifläche Landwirtschaft in Freifläche Sonder-
gebiet Parkplatz wird einstimmig beschlossen. 
 

5. Auftragsvergaben 

5.1. Schüttung und Asphaltierung Seilbahnparkplatz 

Der Bescheid für den Seilbahnparkplatz liegt vor, als 
Auflage wurde eine Offenlegung des jetzt verrohrten 
Gerinnes vorgeschrieben. 11 Angebote sind einge-
langt und wurden vom Büro Adler geprüft. Auf Antrag 
von Bgm. Mähr wird (wie vom Büro Adler empfohlen) 
einstimmig beschlossen, den Auftrag für die Gerinne- 
Umlegung an den Bestbieter, die Fa. Tomaselli Gab-
riel Bau GmbH um € 54.140,86 netto zu vergeben. 

Für den Parkplatz Oberbau wurde von der Fa. Toma-
selli Gabriel Bau GmbH ein Angebot eingeholt, das 
vom Büro Adler geprüft und für in Ordnung befunden 
wurde. Es wird einstimmig beschlossen, den Auftrag für 
den Parkplatz Oberbau an die Fa. Tomaselli Gabriel 
Bau GmbH um € 62.960,41 netto zu vergeben. 

Die Fa. Tomaselli Gabriel Bau GmbH bezahlt für das 
Aushubmaterial der Wohnanlage (ca. 2.600m³) einen 
Mischpreis von € 6,50/m³ (netto, aufgelockert inkl. 
Einbau), davon werden ca. 1.600m³ im Parkplatz und 
ca. 1000m³ auf der Deponie eingebaut. 
 

5.2. Umbau Lift Gemeindeamt 

Für den Umbau des Personenliftes (Nachrüstung) im 
Gemeindeamt wurden 3 Angebote eingeholt. Es wird 
einstimmig beschlossen, den Auftrag an den Bestbieter, 
die Fa. Kone AG, um € 5.980,-- netto zu vergeben. 
 

5.3. Beschattung Volksschule 

Der Auftrag für die Beschattung (Verbundraffstores) des 
Turnsaales in der Volksschule wird einstimmig an den 
Bestbieter, die Fa. Stampfl, um € 4.500,40 netto ver-
geben. 
 

5.4. Sanierung Saal / Gemeindeamt 

 Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, 
dass die Sanierungsarbeiten (Malerarbeiten) im 
Bereich ADEG und Laurentiussaal (Kostenpunkt 
ca. € 20.000,--) durchgeführt werden sollen. 
Die Auftragsvergabe wird an den Vorstand de-
legiert. 

 Die Eingangstüre soll so umgebaut werden, 
dass ein unbehinderter Zugang zum Gemeinde-
amt ermöglicht wird. Die Kosten für einen Um-
bau auf eine automatische Öffnung belaufen 
sich auf ca. € 5.000,--. Einstimmiger Beschluss. 

 

5.5. Erweiterung Kindernest Schnifis 

Auf Grund der verbesserten Kinderbetreuung sind die 
vorhandenen Räumlichkeiten nicht mehr ausreichend, 
weshalb Umbaumaßnahmen im Innen- sowie Außen-
bereich notwendig sind. Kostenpunkt ca. € 8.000,--. 
Die Umbaumaßnahmen werden einstimmig beschlos-
sen und die Auftragsvergabe an den Vorstand dele-
giert. 

Gemeindeinfo 
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5.6. Sanierungsmaßnahmen Feuerwehrhaus 

Es wird einstimmig beschlossen, dass die Sanierungsar-
beiten beim Feuerwehrhaus vom Bauausschuss zusam-
men mit der Feuerwehr abgeklärt und die Aufträge 
vom Vorstand vergeben werden. 
 

6. Evaluierungsbericht Landesrechnungshof - Be-
handlung nach § 5a (3) des Gesetzes über den 
Landes-Rechnungshof 

Der Evaluierungsbericht des Landesrechnungshofes 
über die Bauverwaltung Walgau wird von der Gemein-
devertretung zur Kenntnis genommen. 
 

7. Haftungsübernahme Darlehen Seilbahn 

Für die Umbauarbeiten benötigt die Seilbahn einen 
Kredit in der Höhe von € 170.000. Sollte seitens der 
Gemeinde Schnifis die Haftung für ein Darlehen über-
nommen werden, könnten bei einer Laufzeit von 15 
Jahren insgesamt € 13.846,30 gegenüber einem her-
kömmlichen Darlehen eingespart werden.  

Da die Gemeinde mit einem Drittel an der Seilbahn 
beteiligt ist, wird einstimmig beschlossen, die Haftung 
für das Darlehen über € 170.000,-- der Seilbahn zu 
übernehmen. 
 

8. Berichte 

 Im Bauausschuss wurden folgende Punkte be-
handelt: Sanierung VS/KG, Besichtigung 
Wohnhaus Jagdbergstraße 19, Vergabeemp-
fehlung Parkplatz, Bestandserhebung Feuer-
wehr. 

 Bezüglich Sanierung Bludescherstraße hat eine 
Besprechung stattgefunden, es wurden 50% 
Förderung aus dem Topf Radwegenetz zuge-
sagt. 

 Die anlässlich des Projektes „Ländliches We-
genetz“ durchgeführte Zustandserhebung wur-
de von Burtscher Wolfgang präsentiert. Daraus 
ist ersichtlich, was bis in 10 Jahren gemacht 
werden muss. Teilweise befinden sich die Stra-
ßen in einem sehr schlechten Zustand 
(Schifflände, Bludescherstraße, Schlinserstra-
ße). 

 Nachdem in 2 Sitzungen der AG Kinderbetreu-
ung der künftige Bedarf an Betreuung und 
Platz eruiert worden sind,  hat mit Fr. Dir. Rott-
mar ein Gespräch über die Verwendung von 
Schulräumlichkeiten stattgefunden. Ein Durch-
bruch könnte gemacht werden, wenn im Ge-
genzug die Tagesbetreuung als zusätzlicher 
Raum (in dem Materialien laufend belassen 

Gemeindeinfo 

werden können)  für die Volksschule zur Verfü-
gung steht, bei Veranstaltungen werden die 
Sachen weggeräumt. Die Tagesbetreuung ist 
ein zweckgewidmeter Raum, der momentan 
nicht gebraucht und von der Gemeinde ver-
wendet werden kann. Die Arbeitsgruppe arbei-
tet auch an einer zukunftsorientierten größeren 
Lösung (Kinderbetreuung - Bedarf ist gegeben). 
Lt. Geiger René ist ein Umbau (Durchbruch) 
nicht kompliziert und sollte im Juli gemacht 
werden können.   

 Seilbahn: Am 1.5. eröffnet die Seilbahn wieder, 
auch die Gastronomie wird im unteren Bereich 
fertig gestellt sein. Der Umbau hat sich auf 
Grund von Auflagen verzögert, sollte aber in 
einem Monat abgeschlossen sein. Die Kosten 
dürften dadurch auch etwas über dem Plan 
liegen. 

 Lt. Rauch Gerhard sollte man bis spätestens 
Frühjahr 2019 überlegen, wie es mit dem Drei-
klang weitergeht. Für den Umbau der Seilbahn 
als nächstes Projekt wäre Matthias Mayr seiner 
Ansicht nach als Geschäftsführer ideal. 

 Nahversorgung – Gastronomie: Der Fragebo-
gen über die Nahversorgung wird in den 
nächsten Tage an alle Haushalte zugestellt Am 
14.5.2018 findet eine Sitzung der Arbeitsgrup-
pe mit Herburger Johannes statt, die öffentliche 
Präsentation erfolgt am 7. Juni 2018.  

 Bgm. Mähr verliest ein Dankschreiben der Fa-
schingszunft für die Unterstützung anlässlich 
des heurigen Jubliäumsumzuges. 

 Geiger Rene: Die Dreiklang-Beschilderung wur-
de von der Fa. Ölz präsentiert und noch über-
arbeitet. Straßenschilder sind derzeit für Schnifis 
noch kein Thema, die Hausschilder könnten 
allerdings überlegt werden. 

 Jugend und Sport: Das Jahresprogramm wurde 
besprochen. Am 31.5.2018 findet das Volley-
ballturnier statt, der Vernetzungsausflug ist für 
den 8. Juli 2018 geplant, das Tischtennisturnier 
soll im November 2018 organisiert werden.  

 

8.1. Gemeindearchiv 

Seit Juli 2016 gilt das Vorarlberger Archivgesetz, aller-
dings wurden Dokumente nur bis 2000 archiviert. Dün-
ser Herbert könnte sich vorstellen, einen Teil der Archi-
vierung zu übernehmen. Unterstützt werden könnte er 
von Dr. Dieter Petras, der auch das Archiv der Gemein-
de Schlins betreut. Eine Besichtigung des Bregenzerwald
-Archivs zusammen mit der Regio Vorderland könnte 
organisiert werden. 
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Man sollte sich auf jeden Fall mit diesem Thema be-
schäftigen, evtl. könnte der Kulturausschuss sich damit 
befassen. 
 

8.2. Radweg / Fußwegverbindung Schnifis - Röns 

Auf Anregung der Gemeinden Schnifis und Röns be-
züglich eines sicheren kinderwagen- und fahrradtaugli-
chen Ausbaus  einer Verbindung zwischen Schnifis und 
Röns wurde vom Landesstraßenbauamt eine Varianten-
untersuchung erstellt:  

 Ausbau L54 – Kosten ca. € 1,7 Mio. (ohne 
Grundablöse) 

 Neubau Radweg - Kosten ca. € 1 Mio. (ohne 
Grundablöse) 

 Winterfester (asphaltierter) Ausbau des beste-
henden Wanderweges - Kosten ca. € 130.000 
(ohne Grundablöse) – Strukturförderung und 
Bedarfszuweisung möglich. 

 Mehrzweckstreifen – auf Grund der bestehen-
den Fahrbahnbreiten nicht möglich.  

Auf Grund der Budgetsituation des Landes ist ein Aus-
bau der L54 mit Erstellung einer Radverkehrsanlage 
bzw. eines Gehsteiges frühestens in 10-12 Jahren 
möglich, was allerdings auf Grund der Kosten-Nutzen- 
Rechnung nicht realistisch ist. Empfohlen wird der Aus-
bau des Wanderweges, dieser müsste aber im Winter 
geräumt werden.  

Seitens der Schnifner Bevölkerung wurde diese Verbin-
dung bisher noch nicht angeregt. Vorstellbar wäre ein 
geschotterter Fußweg (evt. auch Rindenmulch) der 
auch für Kinderwagen befahrbar ist, obwohl auch der 
bestehende Weg seinen Charme hat. Eine bessere Ver-
bindung zu Röns wäre wünschenswert, allerdings darf 
auf die Kosten-Nutzen Rechnung nicht vergessen wer-
den. Da die Anregung von Röns gekommen ist, wird 
das Ergebnis der GV-Sitzung in Röns abgewartet, be-
vor man sich weiter mit diesem Thema beschäftigt. 
 

8.3. Projekt Quartiersplanung Zentrum 

Die Förderzusage (50%) ist eingelangt, eine erste Be-
sprechung hat stattgefunden. Eine Arbeitsgruppe von 6
-10 Personen aus den Ausschüssen Raumplanung & 
Liegenschaften, Bauangelegenheiten & Infrastruktur 
sowie Soziales & Familie soll sich mit diesem Thema 
beschäftigen, gerne können sich auch Interessierte aus 
der Bevölkerung aktiv einbringen. Begleitet wird die 
Arbeitsgruppe von Markus Berchtold, mit 3-4 Sitzun-
gen muss gerechnet werden. Ziel ist die Behandlung 
der Punkte 

 Beteiligungskonzept (ob Bedarf vorhanden ist)  
 soziales Wohnen 
 aktive Immobilienpolitik 
 Entwicklung Spicheracker. 

Alle Protokolle  
auch auf unserer Homepage www.schnifis.at 

Schriftlich im Verlautbarungskasten der Gemeinde 
und am Kirchplatz sowie zur Mitnahme im Gemein-

deamt. 
Wer möchte, kann sich das Protokoll jeweils per 

Email zusenden lassen. 
Anmeldung unter buero@schnifis.at 

Eine erste bauphysikalische Untersuchung wurde be-
reits gemacht. Fußwegverbindungen könnten in Zu-
sammenhang mit der Quartiersentwicklung beschlos-
sen werden.  

Die erste Sitzung der AG Sitzung findet am 24. Mai 
2018 statt 
 

9. Allfälliges 

 Die nächste Sitzung der Gemeindevertretung 
war für den 14.6.2018 geplant. Da zu diesem 
Zeitpunkt eine Regio-Veranstaltung stattfindet, 
wird die Sitzung auf Mittwoch, den 13. Juni 
2018 vorverlegt. 

 Am 17.6.2018 findet ein Lauf von Schnifis 
zum Hensler unter dem Motto „Schnaufen für 
einen guten Zweck“ statt. Die Gemeinde 
Schnifis hat sich mit einem Sponsorbeitrag 
daran beteiligt, da hier gute Werbung für 
Schnifis und die Seilbahn gemacht wird.  Der 
Reinerlös kommt dem Schulheim Mäder zugu-
te. 10 Freikarten werden den Mandataren zur 
Verfügung gestellt.  

 Am 16.6.2018 veranstaltet die Feuerwehr den 
Angriffscup in Schnifis. 

 Sanierung Jagdbergstraße 23:  Es besteht der 
Wunsch, in der oberen Etage durch eine Fens-
terumgestaltung mehr Licht in die Wohnräume 
zu bekommen. Im REK werden solche Ände-
rungen kritisch definiert, weshalb Bgm. Mähr 
gerne die Meinung der Gemeindevertretung 
zu diesem Thema hören möchte. Man spricht 
sich dafür aus, dass auf jeden Fall nach Mög-
lichkeit die Wünsche der Bauherren berück-
sichtigt werden sollten, allerdings ist dabei ei-
ne fachliche Begleitung zu empfehlen. Eine 
Besprechung mit Gestaltungsbeirat, Bauaus-
schuss und Planer soll organisiert werden. 

 

Ende der Sitzung: 22:56 Uhr 

 

 

Bgm. Ing. Anton Mähr   Günter Berchtel 
Vorsitzender    Schriftfüher 
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PERSONELLER WECHSEL                  
IM GEMEINDEAMT 

Uli Bonner, die seit November 2013 
unsere Verwaltungsräumlichkeiten sau-
ber gehalten und die Agenden des Lau-
rentiussaals geführt hatte, musste uns 

mit Februar 2018 leider aus gesundheitlichen Gründen 
verlassen. Uli - wir danken dir von Herzen für die stets 
angenehme Zusammenarbeit und dein kompetentes 
und verantwortungsvolles Wirken in deinem Aufgaben-
bereich. Wir wünschen dir Gesundheit, Freude und 
alles Gute für die Zukunft. 

Wir schätzen uns glücklich, dass wir mit 
Ursula Perl wieder eine fachlich qualifi-
zierte und in ihrer Art sehr angenehme 
Schnifnerin für die Reinigung des Ge-
meindeamts sowie als Hauptverantwortli-
che für unseren Veranstaltungssaal gewin-
nen konnten und heißen Ursula in unse-
rem Team herzlich willkommen. 

BITTE AN DIE BENÜTZER UNSERER ÖFFENTLICHEN 
WC-ANLAGE 

Frau Marlene Hartmann hält seit vielen Jahren unsere 
öffentliche Toilette sauber. Dafür herzlichen Dank! 

Dass das nicht immer eine angenehme Aufgabe ist, 
kann man sich vorstellen. Besonders in letzter Zeit wer-
den die Toiletten vermehrt bewusst verschmutzt.  Wir 
bitten deshalb alle Benützer/innen unserer öffentlichen 
WC-Anlage beim Pfarrhof, diese so zu verlassen, wie 
sie/er sie gerne vorfinden möchte. Besten Dank! 

Die für die Gemeinde Schnifis zuständige Elternberate-
rin, Frau Tamara Beck, wird ab April 2018 leider nicht 
mehr zur Verfügung stehen. Die personellen Ressourcen 
der Firma Connexia reichen derzeit nicht aus, um die 
Stelle neu zu besetzen. 

Aus diesem Grund können wir euch als Übergangslö-
sung folgende in der Nähe liegenden Elternberatungs-
Stellen anbieten: T 05574 48787-12,                    
elternberatung@connexia.at, www.eltern.care  

Umliegende 
Beratungs-
stellen 

Öffnungs    -
zeiten: jeden 

Elternberaterin Telefon 

Nenzing  

Kinderhaus, 
Bahnhof-
straße 20 

Dienstag  

9 - 11 Uhr 

 

Karoline 
Strolz   

 

0664/88
435480  

 
Thüringen  

Pfarrhaus, 
Sägawinkel 
14 

2. Dienstag 

 14 - 15 Uhr 

 

Helga      
Hartmann   

 

0650/48
78703   

 
Thüringer-
berg 

 Neuer Kin-
dergarten 

3. Dienstag 

 14 - 15 Uhr 

 

Helga      
Hartmann  

  

0650/48
78703  
  

2 neu ausgebildete Babysitter in Schnifis 
Immer wieder durchbrechen Mädchen die bisher den 
Buben vorbehaltenen Arbeitsbereiche. Diesmal ist es 
umgekehrt: Schnifis hat seit Februar 2018 nun zwei 
Burschen, die den Babysitter-Kurs in Satteins erfolg-
reich absolviert haben. 

Jan Erhart  und Sandro List  fanden den Kurs sehr inte-
ressant und bestätigten, dass sie viel gelernt haben, 
was sie nicht nur bei der Kinderbetreuung, sondern 
auch im Leben gut brauchen können. 

Der Kurs wurde durch die Gemeinde Schnifis finanziell 
unterstützt. 

Wir gratulieren Jan und Sandro herzlich! 
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DIE NEUE PAPIERSAMMLUNG                             
UMSTELLUNG AUF PAPIERTONNE AB 1. SEP. 2018 

Die Gemeinde Schnifis wird im laufenden Jahr die Pa-
piersammlung umstellen mit dem Ziel, diese bürger-
freundlicher zu gestalten sowie das Problem mit den 
immer wieder restlos überfüllten Altstoff-Sammelstellen 
nachhaltig zu beseitigen. 

Was ist NEU? 

Die „Neue Papiersammlung“ soll wie der Rest-, Bio– 
und Kunststoffabfall in Zukunft ab Haus erfolgen. Alle 
Haushalte erhalten gratis einen fahrbaren Kunststoffbe-
hälter à 240 Liter. Gebäude mit mehr als vier 
Wohneinheiten werden mit einem 1.100 Liter-
Container bestückt (dieser kann auch von Gewerbe 
oder Mehrfamilienhäusern mit weniger Wohneinheiten 
beanstragt werden). Alle 4 Wochen kann der fahrbare 
Behälter zur Entleerung durch das beauftragte Sammel-
Unternehmen bereitgestellt werden. So können Sie sich 
die Entsorgungsfahrt zur Altpapier-Sammelstelle beim 
Bauhof ersparen, Ihr Papier wird bequem von zu Hause 
abgeholt. 

Die Papierbehälter an der Altstoff-Sammelstelle werden 
nach Umstellung auf die Papiertonne abgezogen. 

Die Bevölkerung wird rechtzeitig über die Umstellungs-
modalitäten in einem eigenen Rundschreiben informiert 
werden. Bis dahin wird das Altpapier wie gewohnt am 
25. Mai sowie am 3. August 2018 durch die Feuer-
wehrjugend beim Bauhof  entgegengenommen. Die 
Umstellung ist auf 1. Sep. 2018 geplant. 

Altpapier 
Was gehört in die Papiertonne? 

 Zeitungen 
 Illustrierte / Werbeprospekte 
 Schreib- & Druckpapier 
 Bücher 
 Kalender und Schreibhefte 
 Couverttaschen 
 Papierschnitzel aus Aktenvernichtung 
 Kartonagen (zerlegt) 
 Papierhandtücher (sauber) 
 Pizza– und Zigarettenschachteln 
 Küchenpapierrollen 
 Tragetaschen aus Papier 

 
Was gehört nicht in die Papiertonne? 
 Backpapier (Restmüll) 
 Hygienepapier wie Taschentücher & Servietten 
 Beschichtetes Papier (Restmüll) 
 Etiketten (Restmüll) 
 Zellophan (Restmüll) 
 Papierhandtücher gebraucht (Restmüll) 
 Thermopapier, z.B. Park– oder Bustickets (Restm) 

 
Über 95% des Altpapiers werden in Österreich recyclet. 
Das macht Sinn, denn Papier lässt sich bis zu sechs mal 
wiederverwerten! 

 

Grünmüll 
die nächsten Termine 

 

Freitag, 1. Juni   16°° - 18°° Uhr 
Freitag, 6. Juli   16°° - 18°° Uhr 
Freitag, 3. August  16°° - 18°° Uhr 
 

Papiersammlung der Feuerwehrjugend 
die letzten Termine 

Freitag, 25. Mai  17°° - 19°° Uhr 
Freitag, 3. August  17°° - 19°° Uhr 

 

Fundamt 
Gefunden: 

1 Paar goldene Stöckelschuhe - Märchentalstr. 
1 kl. einzelner Schlüssel, Straße 
1 Walkjanker Gießwein, Laurentiussaal 

Verloren: 

Scooter beim Spielplatz 

Meldung im Gemeindeamt Schnifis 
 

Informations-Ständer 
im Foyer Gemeindeamt 

Im Eingangsbereich des Gemeindeamts befinden sich 
drei  Regalständer mit Informationsmaterial zum Mit-
nehmen zu Themen wie: 

 Bauen | Wohnen | Energie sparen 

 Haltung von Hund und Katze 

 Ausflugsziele und Tourismus 

 Ratgeber zu Frauen | Familie | Kinder | Ju-
gend | Pflege | Gewalt | Sucht | Behinde-
rung 

 Zeitschriften über unsere Region wie „Top in 
der Region“ | „Allerhand“ u.v.m. 

 Flyer zu aktuellen Veranstaltungen 
 

Hunde im Dorf 
Liebe Hundebesitzer! 

Immer wieder erreichen uns Beschwerden 
zu liegengelassenem Hundekot oder frei 
laufenden Hunden im Gemeindegebiet 
(derzeit bes. in der Quadra). Bitte beach-
ten Sie die Hundeverordnung der Gemein-
de Schnifis (erhältlich auf www.schnifis.at oder auf dem 
Gemeindeamt ) und halten Sie im Sinne eines friedli-
chen Zusammenlebens mit der Bevölkerung und den 
Schnifner Bauern unsere Straßen, Plätze und Wiesen 
frei von der Notdurft Ihres Lieblings. Hundekotsäcke 
werden an den Robidog-Stationen und im Gemeinde-
amt gratis abgegeben. 
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GEMEINDEVERMITTLUNGSAMT 

Im Vorarlberger Gemeindevermittlungsgesetz wurde 
das Aufgabengebiet folgendermaßen festgelegt: 
"Vergleichs-Versuche zwischen streitenden Parteien 
durch aus der Gemeinde gewählte Vertrauensleute". Bis 
heute hat sich das Aufgabengebiet der Gemeindever-
mittlungsämter nicht wesentlich verändert. Im Bereich 
des Zivilrechts können von den Vermittlungsämtern 
wirksame Vergleiche abgeschlossen werden 

 über Geldforderungen und Ansprüche auf be-
wegliche Sachen (in unbegrenzter Höhe) 

 in Streitigkeiten über Bestimmungen oder Be-
rechtigung von Grenzen unbeweglicher Güter 
oder über Grunddienstbarkeiten 

 in Streitigkeiten über die Dienstbarkeit der Woh-
nung und 

 in Besitzstreitigkeiten. 

Die Gemeindevermittlungsämter übernehmen auch 
Vergleichs- und Vermittlungstätigkeiten bei Ehrenbelei-
digungen. 

In Vorarlberg gibt es 21 Gemeindevermittlungsämter. 
Sie bestehen aus mindestens drei Vertrauenspersonen 
und einer Ersatzperson. Diese wählen aus ihrer Mitte 
den Obmann. Die Vertrauenspersonen werden nach 
Anhörung der Gemeinden von der Landesregierung 
auf die Dauer von fünf Jahren gewählt. Das Gemein-
devermittlungsamt hat den Amtssitz am jeweiligen 
Wohnort des Obmannes/der Obfrau. 

Den Mitgliedern des Vermittlungsamtes steht für die 
Durchführung von Verhandlungen eine Entschädigung 
zu. Die Räumlichkeiten werden von der Gemeinde, in 
der das Vermittlungsamt seinen Sitz hat, zur Verfügung 
gestellt. 

     Gemeindevermittlungsamt Schlins, Frastanz, Satteins 
Schnifis, Dünserberg, Röns und Düns;  

 derzeit Sitz in Schnifis 

DEKORATIVES GEMEINDEAMT 

Wenn man das Gemeindeamt 
Schnifis betritt, wird man 
schon im Eingangsbereich 
stets von einer der Jahreszeit 
angepassten geschmackvollen 
Dekoration begrüßt. 

Sollte man dann noch im 1. 
Stock zu tun haben, dann be-
gegnet einem am großen 
Fensterbrett im Treppenauf-
gang eine weitere Augenwei-
de. 

Für diesen Schmuck in einem 
doch sonst eher nüchternen Amtsgebäude zeichnen 
Frau Alexandra Amann und die Gattin unseres Bürger-
meisters, Frau Hildegard Mähr verantwortlich. 

Wir möchten ihnen auf diesem Weg einmal öffentlich 
unseren Dank aussprechen, bestimmt auch im Namen 
vieler Bürgerinnen und Bürger, die bei ihrem Amtsbe-
such die Dekoration bereits anerkennend gewürdigt 
haben. 

AUSSCHUSS FÜR FAMILIE UND SOZIALES 

Sammelbestellung Medikamente 
Auf Wunsch einer Bürgerin hat sich der Sozialausschuss 
mit der Möglichkeit befasst, für nicht mobile Schnifne-
rinnen und Schnifner benötigte Medikamente in regel-
mäßigen Abständen in der Apotheke zu besorgen und 
zuzustellen.  

In der Gemeinde Satteins läuft bereits ein Versuchspro-
jekt, wo die rechtlichen Voraussetzungen bereits abge-
klärt wurden. 

Zwei Kriterien gilt es im Vorfeld zu eruieren, wenn wir 

über die Gemeinde diesen Dienst anbieten wollen. Da-
zu brauchen wir Ihre Mithilfe: 

1. Wer Bedarf an einer solchen Dienstleistung hat, 
möge sich bitte im Gemeindeamt anmelden. 

 

2. Wer könnte sich vorstellen, den Hol– und Bring-
dienst ehrenamtlich gegen Kilometer-
Entschädigung zu übernehmen? 

Sollten wir zu beiden Punkten Rückmeldungen erhalten, 
werden wir weitere Schritte setzen. 

Der Ausschuss für Familie und Soziales 
der Gemeinde Schnifis 
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QUARTIERENTWICKLUNG ZENTRUM SCHNIFIS 

Die intensivere Nutzung der bestehenden Bausubstanz 
und damit die Entwicklung des Ortskernes von Schnifis 
werden immer wichtiger. Es gilt, die vorhandenen Res-
sourcen für die Bürger bestmöglich zu nutzen und eine 
nachhaltige Entwicklung der Gemeinde zu sichern. 

Hierzu wurde eine Bürgerversammlung „Wohnraum in 
Schnifis“ am 21.09.2017 unter der Beteiligung von 
über 10% der Bevölkerung durchgeführt. Im Zuge der 
Aufarbeitung der Veranstaltung wurde ein Rohkonzept 
zu Themen der Flächen- und Gebäudenutzung entwi-
ckelt und im Rahmen der Klausur der Gemeindevertre-
tung am 04.11.2017 weiter entwickelt. Ergebnis der 
Klausur ist die Entwicklung einer Projektskizze „Quartier
-Entwicklung Zentrum Schnifis“, welche nochmals im 
Raumplanungsausschuss der Gemeinde am 
22.01.2018 vertieft wurde. 

Im Rahmen der Quartierentwicklung Zentrum Schnifis 
sollen das Thema umfassend und gesamthaft bearbei-
tet und erste Pilotumsetzungen angestrebt werden.  

Inhalte des Quartierentwicklungskonzeptes Zent-
rum Schnifis sind:  
 Bürger-Beteiligungskonzept 
Quartierentwicklungsplan Bestand  
 Thema 1 Aktive Immobilienpolitik der Gemeinde 
 Thema 2 Umgang mit Abbrandhäusern 
 Thema 3 Entwicklung „Spicheracker“ 
Quartierentwicklungskonzept Zentrum Schnifis 
 

Der Quartierentwicklungsplan Zentrum Schnifis 
beinhaltet zumindest Aussagen zu folgenden 
Themen: 
 öffentlicher Raum (als Lebensraum und Treff-

punkt), Aufenthaltsqualität im Ortskern; 

 Verkehr und Mobilität (verkehrsberuhigte Zonen, 
ÖPNV, Fußgänger- und Radverkehr, ruhender 
Verkehr, Umgang mit verkehrsintensiven Berei-
chen); 

 öffentliche/halböffentliche Einrichtungen (z.B. Bil-
dungs-, Kultur- und Sozialeinrichtungen, Betreu-
ungseinrichtungen etc.), 

 Nahversorgung; Struktur des Einzelhandels im 
Ortskern; 

 Wohnnutzung und Wohnqualität, zentrumsgerech-
tes Bauen, soziale Durchmischung; Masterplanung 
Fläche Spicheracker 

 Nutzungsmischungen (Gewerbe, Dienstleistungen, 
Kultur, soziale Einrichtungen, Gastronomie usw.); 

 Ortsbild, Gestaltung der öffentlichen Räume, 
Qualität der Architektur, Angemessenheit der 
Grün- und Freiräume in Größe und Qualität und 

kulturelle Besonderheiten; 

 erhaltenswerte Objekte und Ensembles sowie Stra-
tegien zur Weiterentwicklung der Abbrandhäuser. 

Dieser Entwicklungsprozess fordert von Gemeindepoli-
tik und –verwaltung ein besonderes Engagement. Die 
Schnifner Bevölkerung ist aufgerufen, sich in öffentli-
chen Workshops aktiv daran zu beteiligen. Wer in der 
„Arbeitsgruppe Zentrumsentwicklung“ mitarbeiten 
möchte, möge sich im Gemeindeamt melden. Eine 
Arbeitsgruppe aus Mitgliedern der Ausschüsse Raum-
planung & Liegenschaften, Bauangelegenheiten & Inf-
rastruktur sowie Soziales & Familie wird die Themen 
unter der externen Begleitung von DI Markus Berchtold 
bearbeiten. Im Winter 2019 sollte das Quartiersent-
wicklungskonzept Zentrum Schnifis abgeschlossen sein. 

 
Wussten Sie, dass….. 

Ohren-Wattestäbchen und Toiletten-Feuchttücher nicht 
ins WC gehören?  
Alles, was durch unser Abwasser-Kanalsystem läuft, ge-
langt in die Abwasser-Reinigungsanlage Satteins (ARA). 
Als erste Stufe des Klärwerks fischen große Rechen alles 
aus dem Abwasser, was dort nicht hineingehört. Es 
bleibt alles hängen, was größer als der Zackenabstand 
ist. 
Diese Dinge werden gesammelt und müssen dann als 
Müll entsorgt werden. Wir alle finanzieren das Klärwerk, 
und die Gemeinden könnten eine Menge Geld sparen, 
wenn diese Dinge direkt im Müll landen würden. 
Weiters gehören nicht in die Toilette und führen zu Ver-
stopfung in den Rohren: 
Hygienetücher, Präservative, Windeln, Kosmetiktücher, 
Taschentücher, Heftpflaster,, Mullbinden, Zahnseide, 
Rasierklingen, Haare, Slipeinlagen, Binden, Tampons 
Auch Küchenabfälle gehören nicht hinuntergespült, 
denn sie ziehen Ratten an;  
Textilien und feste Stoffe wie Zigarettenkippen oder 
Wischtücher bitte im Restmüll entsorgen. 
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PARKPLATZ FÜR GEMEINDESAAL                    
UND SEILBAHN BEI DER TALSTATION Solche Bilder entlang der Jagdbergstraße sollten bald 

der Vergangenheit angehören. Am 27. März 2018 hat 
die kommissionelle Verhandlung zur Bewilligung des 
Parkplatzbaues auf GP 124/2 und 116 stattgefunden. 
Dank der guten Vorbereitung und Planung durch das 
Büro Adler + Partner ZT GmbH, Nenzing, und der Vor-
besprechungen mit den zuständigen Vertretern von 
Wasserwirtschaft, Limnologie, Forstwesen, Abfallwirt-
schaft, Straßenbau und Naturschutz erhielten wir am 
13. April 2018 den positiven Baubescheid und die Pro-
jektgenehmigung durch die BH Feldkirch. In der Ge-
meindevertretungssitzung vom 26. April wurden nun die 
Auftragsvergaben für die Gerinneumlegung               
(€ 54.140,86) und den Oberbau des Parkplatzes        
(€ 62.960,41) an den Bestbieter Fa. Tomaselli Gabriel 
Bau GmbH, Nenzing, beschlossen.  

Auf dem Parkplatz östlich des Cafe Gerach sind 60 
PKW-Abstellplätze sowie zwei Ladestationen für Elektro-
autos vorgesehen. 

Die Errichtung des Parkplatzes ist in drei Schritten ge-
plant. Zuerst werden ca. 52 lfm der derzeitigen Bach-
verrohrung DN400 durch eine Verrohrung DN1200 
ersetzt. Rund 20 lfm des derzeit verrohrten Baches wer-
den offengelegt. Im zweiten Schritt werden etwa 1500 
m³ des Aushubes, der bei der Wohnanlage anfällt, 

beim Parkplatz eingebaut. Dadurch können je rund 
150 LKW-Fahrten zu bzw. von einer entfernteren Depo-
nie eingespart werden. Im dritten Schritt wird der ge-
schotterte Oberbau und die asphaltierte Zu- und Ab-
fahrtsrampe des Parkplatzes erstellt. Baubeginn ist für 
Mitte Mai und Fertigstellung mit Ende Juni 2018 ge-
plant.  

Die Fa. Tomaselli Gabriel ist auch Generalunterneh-
mer für die Wohnanlage der Wohnbauselbsthilfe und 
wird im Anschluss an den Parkplatz mit dem Bau der 
Wohnanlage beginnen. 

Bgm. Anton Mähr 
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DAS GASTHAUSSTERBEN IN VORARLBERG 

Warum schließen so viele Gasthäuser? Was tun, wenn 
das letzte Gasthaus in meiner Gemeinde schließt? – 
Dies sind Fragen, die seit einiger Zeit sehr präsent in 
den Medien sind.  

Das Gasthaussterben beschäftigt die Menschen also. 
Sehr häufig sind es aber „Binsenweisheiten“, die als 
Begründung angeführt werden. „Die Jungen gehen 
nicht mehr jassen“ oder „die Registrierkasse und das 
Rauchverbot“, sind schuld. Dabei wird vergessen, diese 
Veränderungen bzw. Neuerungen in ein größeres 
Ganzes einzubetten. 

Schließlich ist die Gastronomie generell einem harten 
Verdrängungswettbewerb ausgesetzt, wie in der Studie 
zum Strukturwandel in der Gastronomie des Vereins 
„Dorfleben“ dargelegt wurde. Während die Zahl der 
Gastronomiebetriebe sich in Vorarlberg in den letzten 
70 Jahren verdoppelt hat, ist die Zahl der Gasthäuser 
im selben Zeitraum um rund 500 zurückgegangen. 
Studienautor Johannes Herburger betont: „Wer nicht 
innovativ genug ist und es nicht schafft, sich eine Ni-
sche zu erarbeiten, der hat es sehr schwer. Durch den 
direkten Kundenkontakt ist die Branche sehr vielen ge-
sellschaftlichen Veränderungen und Trends unterwor-
fen, was einen hohen Anpassungsdruck mit sich 
bringt.“ 

 
 
 

 

 

 
Was tun in Schnifis? 
Auch die Gemeinde Schnifis hat sich als eine von fünf 
Beispielgemeinden an der Studie beteiligt. „Schnifis ist 
ein Mikrokosmos, in dem sehr viel unterschiedliche 
Gründe für den Rückgang der traditionellen Gastrono-
mie auf engem Raum zu finden sind“, verdeutlicht der 
Studienautor. Der Rückgang der Landwirtschaft ist ei-
ner dieser Gründe, denn die Verzahnung von Gastro-
nomie, Landwirtschaft und dem Vieh- und Rohstoffhan-
del war früher sehr eng. Ebenso ist der Nächtigungs-
tourismus in Schnifis komplett eingebrochen und die 
hohen Auspendlerzahlen führen dazu, dass die Kauf-
kraft untertags sehr gering ist. 

Doch auch in den bestehenden und ehemaligen Be-
trieben finden sich viele individuelle Gründe und 
Schicksale, die es schwer machen, einen Betrieb weiter 
zu führen. Diese reichen von der schwierigen Suche, 

einen guten Pächter zu finden, über behördliche Aufla-
gen, die es verunmöglichen, Beschäftigte anzustellen, 
bis hin zu familiären Schicksalen. „Die Situation in 
Schnifis ist sicherlich komplexer als in anderen Dörfern, 
wo die Gemeinde schon im Besitz des letzten Gasthau-
ses ist und sich „nur“ Gedanken über mögliche Nut-
zungsoptionen machen müsste, weist Herburger auf 
die Ausgangslage in Schnifis hin. 

Die Studie verdeutlicht, dass es gerade in kleinen Ge-
meinden sehr schwierig ist, ein Angebot für den gan-
zen Tag, also von morgens bis abends, zu entwickeln. 
Ein einzelner Betrieb kann dies kaum leisten, die Perso-
nalintensität wäre schlicht und einfach zu hoch. Um ein 
komplexes Angebot dennoch zu ermöglichen, kann 
man sich an früheren Beispielen orientieren: z.B. die 
Gastronomie als Zusatzfunktion zu anderen Nutzungen 
anzubieten.  

So etwas wäre auch im Dorfladen möglich, um etwa 
die Nachfrage untertags abzudecken. 

Doch innovative Lösungen bedürfen Investitionen, und 
dafür braucht es Sicherheit. Aktuell läuft gerade eine 
Befragung zum Nahversorger ADEG Konsum Schnifis, 
die an alle Haushalte ausgesendet wurde. Dort finden 
sich neben Fragen zu Arbeit, Angebot und Leistung des 
Konsum auch einige zur Gastronomie in Schnifis. 

Daher an dieser Stelle nochmals der Aufruf an alle 
Bürgerinnen und Bürger von Schnifis: Je mehr Men-
schen sich an dieser Befragung beteiligen und ihre 
Meinung abgeben, desto größer ist die Sicherheit für 
den Konsumverein und die Gemeinde, weitere Schritte 
richtig zu setzen. 

Am 7. Juni werden die Ergebnisse beim „Stammtisch 
für Gastronomie und Nahversorgung“ im Laurentius-
saal präsentiert und können eingehend diskutiert wer-
den. Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind! 
 

Johannes Herburger, MA 
Stadt– und Regionalentwicklung 

Die Gemeinde Schnifis 
lädt  am Sonntag, 12. Mai,  
ab 9:30 Uhr  
alle Mütter 
zum Muttertag 
auf ein Gläschen  
Sekt in die Krone ein. 
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Wer kann bei „Flüchtlinge(n) helfen“ mitmachen? 

 Personen ab 60 Jahren 

 Alleinerziehende mit Kindern bis zum Ende der 
Pflichtschulzeit 

 Bei schwerer Erkrankung 

 Bei körperlicher Behinderung / Invalidität 

 Bei einem kürzlichen Todesfall in der Kernfamilie 

 Bei einem Krankenhausaufenthalt eines Mit-
glieds der Kernfamilie (Erziehungsberechtigte 
oder Kinder) 

 Genesungsprozess in Folge eines Unfalls 

 Pflege eines nahen Angehörigen  

 Vereine 

 Religiöse Einrichtungen 

 

Für jene, die nicht in die Zielgruppe fallen, besteht die 
Möglichkeit, über den Dienstleistungsscheck Asylwer-
berInnen für Hilfstätigkeiten zu engagieren.  

Informationen zum Projekt sowie zu „Flüchtlinge(n) hel-
fen“ erhalten Interessierte bei der Caritas unter 05522 
200 1790, bzw. fluechtlingenhelfen@caritas.at.  

 
Mag. Eva-Maria Hochhauser-Gambs 

Flüchtlingskoordinatorin im Walgau 

Gemeindeinfo 

1 Jahr „Flüchtlinge(n) helfen“  
Ein Projekt des Sozialsprengels 
Raum Bludenz in Kooperation 
mit der Caritas  Vorarlberg 
 

Anfang 2017 startete der Sozialsprengel Raum Bludenz 
im Namen der Stadt Bludenz sowie der Gemeinden 
der umliegenden Täler (Brandnertal, Großes Walsertal, 
Klostertal, Montafon, Walgau) das Projekt 
„Flüchtlinge/n helfen“ als Nachfolgemodell der Caritas
-Nachbarschaftshilfe. Privatpersonen mit besonderem 
Unterstützungsbedarf und Vereine haben damit wieder 
die Möglichkeit, Asylwerbende zur Unterstützung bei 
Veranstaltungen sowie in Haus und Garten heranzuzie-
hen. Neben dem Spracherwerb sind die persönlichen 
Kontakte und das gegenseitige Kennenlernen wichtige 
Bestandteile des Projekts.   
Das Angebot von „Flüchtlinge(n) helfen“ wird in den 
37 Oberländer Gemeinden rege in Anspruch genom-
men. Von Mai 2017 bis Ende Februar 2018 halfen 
hier fast 90 Asylwerbende im Rahmen von rund 1.600 
Stunden bei Privatpersonen und Vereinen mit. Für die 
Gemeinden im Oberland wurden nochmal über 4.000 
Stunden an gemeinnützigen Tätigkeiten geleistet.  

Aufgrund der jahrelangen Erfahrung beauftragte der 
Sozialsprengel Raum Bludenz die Caritas-
Flüchtlingshilfe mit der Abwicklung des Projekts. Sie ist 
die erste Anlaufstelle für alle Interessierten und stellt 
den Erstkontakt zwischen ProjektteilnehmerInnen und 
HelferInnen her.  

„Alle interessierten Oberländer und Oberländerinnen 
können gerne von Montag bis Freitag Vormittag bei 
mir anrufen. Dann klären wir in einem Erstgespräch 
den Ablauf und die verschiedenen Möglichkeiten indi-
viduell ab. Sobald die Anmeldung abgeschlossen ist, 
wird mit der Helfersuche begonnen. Dafür sollten die 
ProjektteilnehmerInnen eine Vorlaufzeit von mindestens 
zwei bis drei Tagen einplanen. Für mich persönlich 
trägt jeder erfolgreiche Auftrag zu einem besseren Mit-
einander bei“, so die zuständige Caritasmitarbeiterin 
Kerstin Mayer. 

 

 

 

Fact Box 

37 Gemeinden im Vorarlberger Oberland 

90 Asylsuchende beteiligten sich 

1.600 Stunden bei Privatpersonen 

4.000 Stunden bei Gemeinden 

Ein gelungenes Beispiel für Schnifis 
"Ibrahim wird beim Tennisclub Schnifis in Zukunft die 
Aufgaben des Platzwartes übernehmen. Er wird sich 
neben der Pflege der Plätze selbst auch um einige Auf-
gaben rund um die Anlage kümmern (Rasen mähen, 
Büsche schneiden usw.).  

Wir wünschen Ibrahim alles 
Gute und einen tollen Start 
beim Tennisclub." 

Oli Berchtel, Schriftführer TC 
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World Peace Game im Walgau 

Wie schaffen wir es, kluge Lösungen für die komplexen 
Themen unseres Planeten zu finden? Dieser Frage stel-
len sich junge Menschen aus dem Walgau im Rahmen 
des World Peace Games. Das von John Hunter entwi-
ckelte Spiel ermöglicht es Jugendlichen im Alter von 
10 bis 14 Jahren, ihre Fähigkeiten und Denkgewohn-
heiten im Sinne einer gelungenen Zusammenarbeit in 
diversen Gruppen zu trainieren.  

Bereits zum zweiten Mal fand im Walgau das „World 
Peace Game“ statt. Nach der „Premiere“ in der Mittel-
schule Nenzing entschieden sich kürzlich SchülerInnen 
der UNESCO-Mittelschule Bürs für eine Teilnahme. 
Eine ganze Woche lang wurde „gespielt“ – wobei das 
Spiel ganz schön ernst ist: Denn wenn das World 
Peace Game startet, wird jungen Menschen aufgetra-
gen, die großen Probleme der Welt zu lösen. Die Ju-
gendlichen bilden Gruppen, jede Gruppe formt die 
Regierung eines Landes. Die wichtigsten Positionen - 
Regierungschef, Außenminister, Diplomaten, Banker 
etc. - werden besetzt  und mit akuten weltweiten Nöten 
konfrontiert (z.B. Hunger oder bewaffnete Konflikte). 
Ein Modell mit vier Ebenen (Land, Wasser, Luftfahrt 
und Weltall) stellt die Welt mit ihren Schwierigkeiten 
dar. Die SchülerInnen werden aufgefordert, diese Her-
ausforderungen in den Griff zu bekommen. Jede Ent-
scheidung wird angeleitet von drei Fragen: Macht die 
Entscheidung Sinn? Können wir sie uns leisten? Und 
können wir mit den Folgen leben?  

Begleitet wird das World Peace Game von Mag.a Car-
men Feuchtner und Sylvia Kink-Ehe (Welt der Kinder). 
Am Abschlusstag machten sich die Bürgermeister der 
Regio Im Walgau selbst ein Bild und stellten fest, wie 
geschickt die Jugendlichen Lösungswege gefunden 
haben. Das World Peace Game wird im Herbst zum 
dritten Mal an einer Walgauer Mittelschule organisiert. 

Terminhinweis: 

Am 06. Juni 2018 um 18:30 Uhr findet im Rahmen 
des World Peace Game ein sogenannter 
„Generationen-Austausch“ statt: Jugendliche, Eltern 
sowie politische Vertreter sitzen an einem Tisch und 
diskutieren das Walgau- bzw. Weltgeschehen. Infos 
folgen demnächst auf der Homepage. 

Die Mountainbike-Saison startet 
Das Mountainbikenetz im Walgau 
umfasst über 100km beschilderte 
Mountainbikewege. Für eine opti-
male Orientierung sorgt eine ein-
heitliche Beschilderung. In Kombi-
nation mit der Mountainbikekarte 
und dem lokalen Leitsystem können 
Mountainbiker die abwechslungs-
reiche und attraktive Landschaft des 
Walgaus genießen. 

Die Karte ist beim Gemeindeamt kostenlos erhältlich.  
 

Naturpark Rätikon 

Das auf Prättigauer Seite lancierte Projekt für einen 
grenzüberschreitenden, internationalen Naturpark Rä-
tikon wurde letztes Jahr in Vorarlberg und in Liechten-
stein vorgestellt. Gemeinsam mit den zuständigen 
Fachabteilungen des Landes Vorarlberg haben acht 
Gemeinden in den Regionen Montafon, Walgau sowie 
im Brandnertal die notwendigen Beschlüsse zur Mitfi-
nanzierung einer zweijährigen Machbarkeitsstudie un-
ter der Leitung der Zürcher Hochschule für Umwelt und 
natürliche Ressourcen gefasst. Auf Vorarlberger Seite 
sind die „Rätikon-Gemeinden“ St. Gallenkirch, 
Tschagguns, Vandans, Brand, Bürserberg, Bürs, 
Nenzing und Frastanz mit dabei.  

Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie wird seit Anfang 
des Jahres in einem transparenten Prozess unter Einbe-
zug von Bevölkerung und Interessensgruppen (Natur 
und Landschaft, Tourismus, Kultur, Landwirtschaft, Bil-
dung und weitere Bereiche) das Potenzial für einen 
Naturpark im Rätikon geklärt. Der erste öffentliche In-
foabend und Workshop, bei dem sich jeder aktiv ein-
bringen konnte, fand im Jänner in Bürs statt. Den zwei-
ten Workshop gibt’s am 07.06.2018. 

Zudem laden wir gerne zur Kurzbefragung ein: https://
www.raetikon.net/informationen/teilprojekt-vorarlberg/  

Zweiter Infoabend & Workshop 
am Donnerstag, dem 7. Juni 2018, um 19:00 Uhr  
im IZM Illwerke Zentrum Montafon in Vandans 
(Rodund) 
Anmeldung erbeten an 05525 62215 151 oder sekre-
tariat@imwalgau.at 
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Sonnige Kulturlandschaft im Schatten der 
bekannten Schutzgebiete 
Georg Amann 

Datum/Zeit 
19/05/2018 
14:00 - 17:00  

Treffpunkt: Schlins 
Pfarrkirche 

 

Von Schlins über die Gurtgasse nach Schnifis und Röns 

Unter der fachkundigen Leitung von Georg Amann 
haben Sie die Möglichkeit, bei der Exkursion am 19. 
Mai 2018 eine reichhaltige Kulturlandschaft auf der 
Sonnseite des Walgau zu erkunden: 

Eingebettet in sanfte eiszeitliche Geländeformen liegt 
die Kulturlandschaft an den sonnigen Walgauhängen 
im Raum Schlins, Schnifis und Röns. Abseits ausgewie-
sener Schutzgebiete bietet diese Landschaft eine be-
merkenswerte Vielfalt von Lebensräumen. Die Reste 
unserer traditionellen Kulturlandschaft werden unsere 
wichtigsten Stationen sein: Obstwiesen am Dorfrand, 
Magerwiesen als kleine bunte Inseln der Blumen- und 
Insektenvielfalt, nasse Riedwiesen als Hot Spot gefähr-
deter Arten, landschaftsprägende Feldbäume und He-
cken mit Nistmöglichkeiten für Neuntöter und andere 
Vögel, der von Schwarzerlen gesäumte Wiesenbach 
mit seiner Unterwasserwelt und unerwarteten Bewoh-
nern. Die Wanderung führt entlang des attraktiven Bie-
nenlehrpfades des Bienenzuchtvereins im Jagdbergi-
schen von Schlins über die Gurtgasse nach Schnifis 
und von hier am Wanderweg über das Ried Kalten-
brunnen nach Röns. 

Für die Exkursion sind ca. 3 Stunden einzuplanen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich, und die Teilnahme ist 
kostenlos. Die Exkursion findet bei jeder Witterung 
statt. Der Schwierigkeitsgrad der Exkursionsstrecke ist 
leicht, ohne besondere Anforderungen. 

Eingeladen sind alle, die die Vielfalt der Natur in Vor-
arlberg und unsere besonderen Naturschätze näher 
kennenlernen möchten! 

Georg Amann, geb. 1965 in Bludenz, hat in Innsbruck 
Biologie und Erdwissenschaften studiert. Als selbständi-
ger Biologe ist er schon viele Jahre im Naturschutz im 
Land Vorarlberg tätig. Vegetationskartierungen, Bio-
topkartierungen, Managementpläne und naturschutz-
fachliche Grundlagenerhebungen bilden das berufli-
che Hauptaufgabengebiet. Sein besonderes Interesse 
gilt der Vogelkunde, für die er schon seit seiner Jugend 
Begeisterung zeigte. Als Erweiterung sind später die 
Fledermäuse dazugekommen, wo das Interesse beson-
ders den Ultraschallrufen gilt.  
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  das in Folge auf andere Tourismusregionen im Land 
anwendbar ist. 

Mit dem Projekt Dorfbrunnenkultur der Gemeinde Lu-
desch werden die letzten, historisch bedeutsamen 
Brunnen erhalten und wieder funktionstüchtig gemacht. 
Bei der Restaurierung eines dieser Brunnen werden die 
Bürgerinnen und Bürger 
eingeladen, unter der 
Anleitung eines Fach-
manns selbst mit Hand 
anzulegen. So kann das 
Wissen über das alte 
Handwerk weitergege-
ben werden. 

Zu guter Letzt konnte auch 
wieder ein Kleinprojekt erfolg-
reich zur Förderung empfoh-
len werden: Der OGV-Garten
-Schlins ist ein Projekt für alle, 
die gerne in Gemeinschaft 
gärtnern. Ein ganz besonde-
res Anliegen des Gartenbau-
vereins ist es, vor allem Kin-
dern und Jugendlichen den 
Garten näher zu bringen. 
Junge Menschen werden ge-

zielt angesprochen und motiviert, den Garten aktiv 
mitzugestalten. 

Von den EU-Geldern profitieren vor allem die Bürge-
rinnen und Bürger der ländlichen Regionen, denn mit 
den zahlreichen geförderten Projekten wird unsere Re-
gion noch lebenswerter und schöner. Einen Überblick 
über alle LEADER-Projekte finden Sie in unserer Pro-
jektbroschüre bzw. online unter www.leader-vwb.at. 
Haben auch Sie eine Idee für ein Projekt, vereinbaren 
Sie am besten gleich einen Termin mit der LEADER-
Geschäftsstelle in Rankweil. Bei einem Erstgespräch 
können wir Ihre Projektideen gemeinsam konkretisie-
ren! 

TIPP: Unter www.leader-vwb.at finden Sie alle wichti-
gen Dokumente für die Projekteinreichung und viele 
Informationen, die beim ersten Einstieg in den EU-
Fördertopf helfen. 

GF Karen Schillig 

EU-Fördergelder  
für heimische Projekte 

Walter Rauch, Obmann der LEADER-Region Vorder-
land-Walgau-Bludenz, und Geschäftsführerin Karen 
Schillig freuen sich, vier neue LEADER-Projekte vorstel-
len zu dürfen: 

Mit dem Projekt Sanierungslotse soll verhindert wer-
den, dass viele potenzielle Sanierungen aufgrund von 
vielfältigen Hürden und Hemmnissen nicht zustande 
kommen. Im Projekt werden Sanierungslotsinnen und 
Sanierungslotsen vom Energieinstitut Vorarlberg ausge-
bildet und eng betreut. Sie stehen allen, die sanieren 
möchten, unterstützend zur Seite. So werden Schwierig-
keiten überwunden und weniger Gebäude stehen leer. 

Das Projekt „Servus Vor-
arlberg!“, umgesetzt 
durch die Alpenregion 
B ludenz Tour i smus 
GmbH in Kooperation 
mit Tourismus Montafon 
GmbH, rückt die land-
schaftlichen und kulturel-
len Besonderheiten Vorarlbergs in den Mittelpunkt. Die 
Bereiche Regionalität, Kultur, Wissen, wie auch das 
direkte Erlebnis sollen den MitarbeiterInnen im Touris-
mus spannend vermittelt werden, so können sie einfach 
und spielerisch die Regionen Vorarlbergs, kulturelle 
Besonderheiten und touristische Angebote kennenler-
nen und sind besser mit der Region vertraut. Dadurch 
wird Vorarlberg für MitarbeiterInnen im Tourismus 
noch attraktiver, und sie berichten den Gästen authen-
tisch und motiviert über die landschaftlichen Schönhei-
ten, die kulturellen Hintergründe und über sportliche 
Angebote. Ziel ist es, ein Modell für eine attraktive Mit-
arbeiterqualifizierung und -entwicklung zu schaffen, 



Seite 17 

 

  

Jugend & Sport 

Jugendarbeit im Walgau 

Neben der verbandlichen Jugendarbeit in den Vereinen 
des Walgaus bietet die JKAW (JugendKulturArbeit 
Walgau) ein Angebot für Jugendliche im Bereich der 
Offenen Jugendarbeit an.  

Die Jugendarbeiter*innen der 
JKAW sind in den Gemeinden 
Schlins, Röns, Nenzing, Blu-
desch, Thüringen, Ludesch 
und Nüziders im Sinne der 
Jugend unterwegs.  

Ziel der Offenen Jugendarbeit 
ist es zum einen, die Freizeit 
mit Jugendlichen interessant, 
abwechslungsreich und sinn-
voll zu gestalten, sie zum an-
deren als kompetente An-
sprechperson in der Bewältigung ihrer Entwicklungs-

phase zu begleiten und zu unterstützen. Neben dem 
Freizeitangebot, wie dem Offenen Betrieb, unterschied-
lichen Workshops und Projekten, agiert die JKAW auch 
als Ansprechpartner für Jugendliche bei individuellen 
Herausforderungen.  

Derzeit werden drei Jugendräume sowie unser Veran-
staltungsraum „Join“ in Nenzing von der JKAW betreut. 

Neben dem Offenen Betrieb in den Jugendhäusern sind 
wir auch „on the Road“ anzutreffen.  Donnerstags, frei-
tags, sowie nach Bedarf sind wir „mobil“ und besuchen 
die Jugendlichen an ihren Treffpunkten (Spielplätze, 
Skaterplätze,...).  

 

 

 

 

 

 

ÖFFNUNGSZEITEN 

Nenzing – Eugen Getzner Straße 7/ WirtschaŌspark 

Donnerstag: 17:00 – 21:00 Uhr 

Freitag:         17:00 – 20:00 Uhr 

Samstag:      16:00 – 20:00 Uhr 

 
Schlins – Fuaßballhüsle/ Alter Fußballplatz 

Freitag 18:00 – 21:00 Uhr 

 

Bludesch ‐ Tennishüsle (neuer Freizeitplatz, mit neuem 
Jugendraum wird gerade erbaut) 

Freitag 18:00 – 21:00 Uhr 
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  Weitere Informationen sowie Eindrücke unserer Arbeit 
gibt es auf unserer Homepage: jka-walgau.at oder 
über Facebook: JKA Walgau 

Das gemeinsame Sportprojekt „Rock in Union“ der 
Offenen Jugendarbeit Frastanz, Satteins und der 
JKAW, bietet jeden Samstagabend die Möglichkeit, 
gemeinsam zu sporteln. In verschiedenen Turnhallen 
und Sportplätzen werden neben dem Offenen Sportan-
gebot auch Schwerpunktabende angeboten.  

Alle Termine und Veranstaltungen der JKAW sowie von 
Rock in Union können nun auch ganz einfach über 
unsere kostenlose App abgerufen werden:  

Victoria Mäser, Mitarbeiterin JKA Walgau 

Vernetzungsprojekt zwischen der Jugendarbeit 
Schnifis und Düns       

Wir möchten alle Jugendlichen aus Schnifis und 
Düns zwischen 12 und 18 Jahren herzlich zu die-
sem coolen Ausflug einladen. 

Termin:  Sonntag, 8. Juli 2018 

Abfahrt:  5 Uhr beim Kirchplatz in Schnifis 
(Rückankunft ca.23 Uhr) 

Kosten:   30 € Selbstbehalt sind bei der Hinfahrt im 
Bus zu bezahlen 

Mitzubringen: Jause, Taschengeld für die Verpfle-
gung im Park, Sonnen- und Regen-
schutz 

Anmeldung:  Bei Günter Dünser SMS/WhatsApp 
unter 0680 1222188 oder per Mail: 
guenter.duenser@gmail.com bis 
1.07.18 

Wichtig:  Nur die ersten 50 Anmeldungen bekom-
men einen Fixplatz! Die Veranstalter über-
nehmen keine Haftung bei Unfällen. 

Auf zahlreiche Teilnahme und ein pünktliches Anmelden freut 
sich die Jugendarbeit aus Schnifis und Düns   

ROCK IN UNION IN SCHNIFIS 

 
02.06.18  Offenes Sportangebot 

30.06.18  Fußball und Offenes Sportangebot 

Jeweils von 18:00 – 22:00 Uhr beim Sportplatz in 
Schnifis! 

Jugend & Sport 
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  Infos für Jugendliche        
Mai 2018 

Günstig durch den Sommer reisen 
Der Sommer ist im Anmarsch und mit ihm die Urlaubs-
zeit! Wie junge WeltenbummlerInnen ihre Reisekasse 
schonen können und was es weltweit zu erleben gibt, 
erfahren sie im aha.  

Wie kommt man günstig von A nach B? Mit dem Zug, 
dem Bus, Flugzeug, Auto oder Fahrrad? Wo über-
nachten? In einem Zelt, in einer Jugendherberge oder 
auf einer Couch? Die aha-MitarbeiterInnen haben re-
cherchiert und zahlreiche günstige Transport- und Un-
terkunftsmöglichkeiten aufgelistet: www.aha.or.at/
reisen 

Ausweise im aha erhältlich 
Wer in einer der weltweit rund 4.000 Jugendherbergen 
übernachten möchte, braucht einen Internationalen 
Jugendherbergsausweis. Dieser ist im aha erhältlich. 
Für Jugendliche bis 15 Jahre ist der Ausweis gratis, ab 
16 Jahren kostet er 15 Euro. Mit der aha card gibt es 
eine Ermäßigung von 5 Euro. Mit dieser reist man übri-
gens auch günstiger: Durch die Vernetzung der aha 
card (Vorarlberger Jugendkarte) mit der EYCA 
(europäische Jugendkarte) erhalten Jugendliche in 30 
europäischen Ländern zahlreiche Ermäßigungen. Auch 
im aha erhältlich ist der Internationale Schüler- und 
StudentInnenausweis, die  ISIC (International Student 
Identity Card).  

Inspirationen im aha-Blog 
Und wer noch nicht weiß, wohin die Reise geht, findet 
i m  a h a - B l o g 
www.ahamomente.at jede 
Menge Inspirationen. Hier 
berichtet zum Beispiel Lisa 
Loacker-Schöch von ihrem 
Surfcamp in Portugal.  

„Ländle goes Europe“ 
– noch freie Plätze 
Neun Wochen nur chillen? Langweilig! Mit den Eltern 
in Urlaub fahren? Uncool! Wer in den Sommerferien 
etwas Besonderes erleben möchte, kann mit „Ländle 
goes Europe“ einzigartige Erfahrungen sammeln. Hier 
treffen junge Menschen aus vielen verschiedenen Län-
dern Europas aufeinander und knüpfen internationale 
Freundschaften. Jedes Ländle-goes-Europe-Camp steht 
unter einem bestimmten Motto – dementsprechend 
werden kreative, sportliche und multimediale Work-
shops angeboten. Auch Outdoor-Aktivitäten und Aus-
flüge in die Umgebung stehen auf dem Programm. 
Kurzum: Bei den Ländle-goes-Europe-Camps erleben 
Jugendliche ab 13 Jahren Europa hautnah!  

2018 geht es mit Ländle goes Europe zu abenteuerli-

 

chen Sommercamps auf eine Burg nach Deutschland, 
in ein Outdoor-Camp nach Luxemburg und auf eine 
Zeltwoche nach Belgien. Die Jugendbegegnungen 
werden vom EU-Programm Erasmus+: Jugend in Akti-
on und vom Landesjugendreferat Vorarlberg gefördert 
und sind daher kostengünstig. Reiselustige Jugendliche 
können sich bis 22. Mai 2018 bei cle-
mens.ruedisser@aha.or.at zu einem der Camps an-
melden. Detaillierte Infos gibt es unter www.aha.or.at/
lge. 

Tipp: Wer sich bei aha plus engagiert und Punkte sam-
melt, kann diese gegen eines der Jugendcamps in 
Deutschland oder Luxemburg eintauschen und kosten-
los teilnehmen. Punkte 
(Points) sammeln junge 
Menschen indem sie in 
einem Verein, bei einer 
Organisation oder in ihrer 
Gemeinde auf ehrenamt-
licher Basis mithelfen.  

Alle Infos unter 
www.ahaplus.at 

So klingt der Festivalsommer 2018 
Zelt, Schlafsack und Ohrenstöpsel 
eingepackt? Aber wohin soll's gehen? 
Einen Überblick darüber, welche 
Bands wann und wo spielen, findet 
man online unter: www.aha.or.at/
festivals  

Auch das aha ist im Festivalfieber und bietet jungen 
Menschen jede Menge Specials. Zum Beispiel fürs Sze-
ne Openair in Lustenau: Im aha können sie wieder 
verbilligte Tickets (Festivalpässe € 3,- Ermäßigung, Ta-
geskarten € 2,- Ermäßigung jeweils auf den VVK-Preis) 
kaufen und ihr Festivalband schon vor dem Szene O-
penair abholen. Details zum Bändertausch gibt es zeit-
nah unter www.aha.or.at/festivals. Auch der poolbar-
Sommer lockt mit vielen Vorteilen! Mit der aha card 
sparen sich Jugendliche den Eintritt für ihre Begleitung: 
Die 2für1-Aktion gilt von 25. bis 29. Juli 2018. Weite-
re Infos zu den Festivals inklusive Hervis- und Hörwerk-
Ermäßigung findet man unter www.aha.or.at/festivals  

Ferienjob – Last Minute! 
Mal wieder kurz vor knapp? Die Sommerferien in 
Sichtweite und noch kein Ferialjob in Aussicht? Last 
Minute-Ferienjobs gibt‘s in der aha-Ferienjobbörse: 
www.aha.or.at/ferienjob. Öfters reinschauen lohnt 
sich, da die Ferien- und Nebenjobbörse laufend aktua-
lisiert wird. 

Das aha Dornbirn ist umgezogen 
Seit 23. April 2018 ist das aha Dornbirn an der neuen 
Adresse Bahnhofstraße 12 zu finden. Auch die Öff-
nungszeiten sind neu: Montag bis Freitag von 12 bis 
17 Uhr.  

Fotocredit: oskar-krawczyk_unsplash 

LGE Neuerburg 
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seiner Wahl freuen. Bei Schlechtwetter gibt es keinen 
Ersatztermin. 

Familienpass-Aktion: Alle Kinder (in Begleitung eines 
Erziehungsberechtigten) auf dem Familienpass zahlen 
am 24. Juni 2018 in allen Vorarlberger Freibädern kei-
nen Eintritt.  

Vorarlberger Familienpass 
Tel 05574-511-24159 
familienpass@familienpass-vorarlberg.at 
www.vorarlberg.at/familienpass 

Bildnachweis: Aquaria 

Ein Ausflug für den Papa!                       
Vatertag bei Rhein-Schauen 

Sonntag, 10. Juni 2018, um 15 Uhr Dampflokfahrt  
 
Der Vatertag bei Rhein-Schauen ist immer etwas Be-
sonderes. Nicht nur, dass Väter zum halben Preis das 
Museum besuchen und eine Rheinmündungsfahrt ge-
nießen können, sondern auch das gastronomische 
Angebot wird auf diesen speziellen Tag abgestimmt. 
Kaffee und Kuchen oder ein kaltes Getränk gehören zu 
einem Museumsbesuch oder zu einer Bähnlefahrt. 

Das Museum ist ab 13 Uhr geöffnet. Um 14 Uhr findet 
eine öffentliche Führung statt.  

Um 15 Uhr geht es mit der Dampflokomotive entlang 
des Alpenrheins in das Naturschutzgebiet an der 
Rheinmündung. Anschließend geht es wieder zurück 
nach Lustenau, wo der Zug um ca. 17 Uhr eintrifft. 

Familienpass Tarif: Alle auf dem Familienpass einge-
tragenen Kinder fahren zum halben Preis.  

Kinder zahlen statt € 8,50  € 4,30. 

Erwachsene zahlen € 16,90, Väter zahlen die Hälfte     
€ 8,50 

Badespaß mit dem Familienpass! 
Bädertag am Sonntag, 24.Juni 2018 
 
Wo kann man den Sommer besser genießen als im 
Freibad? Jause und etwas Spannendes zum Lesen ein-
packen, Sonnencreme nicht vergessen, und auf geht’s 
zum Treffpunkt mit Freunden. 

Am Sonntag, 24. Juni 2018, ist Bädertag in Vorarl-
bergs Freibädern, und das bedeutet: An diesem Tag 
zahlen alle Kinder, die auf dem Familienpass eingetra-
gen sind, keinen Eintritt. Wenn das kein Grund für ei-
nen Familien-Badetag ist! Also - Termin vormerken 
und sich auf einen Familientag in einem Schwimmbad 

Bildnachweis: Rheinschauen 

Freiwilliges Sozialjahr in 
der Schülerbetreuung in 
Volksschulen SJ 2018/19  
FAQs  

 

 

Welche Aufgaben können die Teilnehmenden im Rah-
men des Freiwilligen Sozialjahrs in der Schülerbetreu-
ung an Volksschulen wahrnehmen?  

Im Ausmaß von ca. 20 bis 25 Wochenstunden werden 
folgende Aufgaben erledigt:  

� Betreuung der Kinder während des Mittagessens  

� Unterstützung der Kinder bei Hausübungen  

� Einzelbeschäftigung mit Kindern (mit Kindern lernen, 
sie fördern, …)  

� Begleitung der Kinder in der gelenkten und ungelenk-
ten Freizeit (spielen, basteln, bewegen …)  

� Zusätzliche Begleitperson bei Lehrausgängen, Ausflü-
gen und Exkursionen  

� Unterstützung des Betreuungspersonals bei organisa-
torisch-administrativen Tätigkeiten im Rahmen der Vor- 
und Nachbereitung  

Soziale Berufsorientierung gmn.GmbH:  
Mag. Christine Sommerauer, T: 0664 / 82 40 042,  
E: christine.sommerauer@sbov.at  
Elisabeth Geser, T: 0664 /82 40 141,  
E: elisabeth.geser@sbov.at  
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Oberländer Bäuerinnentag 
Am 22. März fand im Laurentiussaal der „Oberländer 
Bäuerinnentag“ statt. Der Johanneschor der VS Schnifis 
wurde zum Singen eingeladen.  Für den Chor war die-
ser Nachmittag ein wunderschöner Rahmen, um sein 
Können zu zeigen. Die Kinder sangen und tanzten, 
brachten ihre Dirndl und Lederhosen zum Schwingen, 

auch das Publikum wiegte sich in den Klängen der Lie-
der. Moritz Riedlinger begeisterte die Besucher mit sei-
ner Handorgel.  

Herzlichen Dank den Kindern und den Eltern! 

Herzlichen Dank den Bäuerinnen für das großzügige 
Geschenk! 

Marlene Juen 

Volksschule 

Was machen ein Auto und ein Zebrastreifen 
im Turnsaal? 
Verkehrserziehung einmal anders!  

Der ÖAMTC hat für die kleinen Verkehrsteilnehmer ein 
eigenes Programm entwickelt, um mit den Kindern das 
richtige Verhalten im Straßenverkehr zu trainieren. Ge-
übt wurde das Überqueren der Straße bei einem Zeb-
rastreifen mit einer Ampel. Worauf zu achten ist, wenn 
man zwischen parkenden Autos durchgeht, um dann 
die Straße zu überqueren, konnten die Schüler und 
Schülerinnen mit Hilfe zweier „Luftballonautos“ trainie-
ren. Die Notwendigkeit des Kindersitzes durften die 
Kinder in einem Elektroauto ausprobieren.  

Danke an die Trainerinnen des ÖAMTC für diese ein-
prägsame Übungseinheit! 

Marlene Juen 
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Volksschule 

„LAUFSCHULE“ 
Erfolgreiches Projekt an der Volksschule Schnifis 

In Zusammenarbeit mit der LAUFSCHULE Tirol führt 
der Verein ULC - UNION LAUFCLUB BLUDENZ im 
laufenden Schuljahr 2017/18 das Projekt 
„LAUFSCHULE“ an der VS Schnifis durch. Dabei gelan-
gen die Bewegungsabläufe der Schüler/innen zur Ana-
lyse und Korrektur. Schwerpunkte sind das richtige Auf-
kommen der Füße, die Schrittlänge  und die Haltung 
der Arme. Da ein richtiger Bewegungsablauf eine tra-
gende Rolle für die Gesundheit der Schüler/innen inne-
hat, ist dieses Projekt auf großes Interesse seitens der 
Schüler/innen und Lehrpersonen gestoßen. Einen BE-
SONDEREN DANK an die SPORTUNION Vorarlberg, 
welche durch ihren Beitrag die Durchführung dieses 
wertvollen Projektes sicherte. 

VD Andrea Rottmar zeichnet mit ihrem Team für eine 

perfekte Organisation. Gerhard Holzknecht, MSc., 
M.A., ehemals Österreichischer Meister im Mittelstre-
ckenlauf, Obmann der LAUFSCHULE Tirol, Mitglied 
des Vereins ULC - UNION LAUFCLUB BLUDENZ und 
Trainer zahlreicher Welt- und Europameisterschaftsteil-
nehmer, war der Ideenlieferant und Initiator dieses po-
sitiven Projektes.  

„Das Ganze ist mehr als die Summe seiner 
Teile“ (Aristoteles) 

… ein Saal, eine Bühne, eine Geschichte, Musik, Kin-
der, Lehrerinnen, Profis, Eltern, helfende „gute Geis-

ter“, … 
… eine Burg, eine Geburtstagsparty, ein magischer 

Ort, eine Zeitreise, Kostüme, Requisiten, Töne, Lie-
der, Tänze, Wörter, Sätze, … 

… Ideen, Einfälle, Begeisterung, Korrekturen, Rück-
schritte, Vorankommen, Projekt, Durchführung, … 
Wenn all diese „Teile“ miteinander in Kontakt kom-
men, sich begegnen, in Beziehung treten, beginnt ein 

Prozess. Jedes „Teil“ nimmt seinen wichtigen Platz ein 
und ist nicht mehr wegzudenken.   

So kann etwas Neues, Wunderbares entstehen. 
 

Hurra! Bei uns in der VS Schnifis  
entsteht ein Musical! 

 

Premiere: Sonntag, 17. 6. 2018, 11.00 Uhr 
2. Aufführung: Sonntag, 17. 6. 2018, 18.00 Uhr 
3. Aufführung: Dienstag, 19. 6. 2018, 10.00 Uhr 
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Musikschule Walgau 

Die Musikschule Walgau 
feiert ihr 40jähriges Bestehen 
mit zahlreichen Veranstaltun-
gen.  

Die Musikschule Walgau ist in den letzten 40 Jahren zu 
einer musikalischen Bildungseinrichtung gewachsen, 
die in 11 Gemeinden insgesamt an die 1000 Schüle-
rinnen und Schüler betreut und sowohl durch zahlrei-
che Konzerte als auch durch musikalische Umrahmun-
gen von Veranstaltungen das kulturelle Leben in der 
Region bereichert. Zur Feier ihres 40jährigen Beste-
hens umrahmt die Musikschule während des ganzen 
Jahres zahlreiche Gottesdienste und gestaltet eine Rei-
he von Konzerten.   

 

Jubiläumskonzerte 
Für das Jubiläumskonzert hat sich Dir. Christian Mathis 
etwas ganz Besonderes ausgedacht: Mit drei zeitglei-
chen Konzerten in Göfis, Nenzing und Nüziders soll 
das Zusammenwirken der Gemeinden des Walgau in 
der Musikschule zum Ausdruck gebracht und der 
Walgau auf symbolische Art musikalisch umrahmt wer-
den. In allen drei Orten erwartet die Besucherinnen 
und Besucher ein abwechslungsreiches Programm mit 
Musik aller Stilrichtungen von Klassik bis Volksmusik 
und Pop, bei dem die besten Solisten und Ensembles, 

Bands und Orchester der Musikschule ihr Können zum 
Besten geben werden. Aus Göfis und Nüziders wird es 
Live-Schaltungen nach Nenzing geben, zudem werden 
die drei Konzerte auch auf youtube live als livestream 
übertragen.  

 

Burgfräulein, Ritter und Druiden 
Anfang Juni werden kleine und große Ensembles der 
Musikschule in der Burgruine Jagdberg in Schlins ein 
musikalisches Fest gestalten. Um dem altertümlichen 
Rahmen gerecht zu werden, wird dabei viel alte Musik 
auf dem Programm stehen – aber auch festliche und 
fröhliche Musik anderer Epochen. Bei Schlechtwetter 
findet die Veranstaltung im Wiesenbachsaal in Schlins 
statt.   

 

Termine:  

Freitag, 25. Mai 2018, 18 Uhr: Jubiläumskonzert 
Ramschwagsaal Nenzing, Sonnenbergsaal Nüziders, 
Vereinshaus Göfis 

Freitag, 8. Juni 2018, 19.30 Uhr:  
Burgfräulein, Ritter und Druiden.  
Burgruine Jagdberg, Schlins.  

Samstag, 9. Juni 2018, 19.30 Uhr:  
Burgfräulein, Ritter und Druiden.  
Burgruine Jadgberg oder Wiesenbachsaal, Schlins.  
Ausweichtermin bei Schlechtwetter 

Kontaktadresse: 
Musikschule Walgau „Wolfhaus“ 
Bazulstraße 2 
A-6710 Nenzing 
Tel: +43 5525 62160 
derzeit DI & DO 09:00 – 11:00 
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Pfarre 

 

 

 Fußwallfahrt nach Ziteil 

 Samstag/Sonntag, 28. und 29. Juli 2018 
 

 Diese Wallfahrt ist jedes Jahr ein besonderer Höhepunkt.  
 Informationen und Anmeldeformulare liegen in den  
 Schriftenständen der Pfarrkirchen auf.  
 Anmeldungen sind bis 25. Juni  möglich.  
 Herzliche Einladung an alle! 

 

Dazu sind Sie eingeladen 

Taufsonntage 2018 

 

Schnifis 

 

24.06.   /  12.08.    /    23.09    /    
28.10.  /   25.11.   /     16.12. 

 

Düns 

 

03.06.    /   01.07.   /   02.09.   /   
07.10.  /    04.11.   /    02.12. 

Termine zum Vormerken 

So 26.05.                   ganztägig „Fest am See“  
50 Jahre Diözese Feldkirch 

So 27.05.                   08:45 Uhr Ehejubiläumsmesse 

Sa 09.06.                   ganztägig Ministrantenausflug 

So 17.06.                  11.00 Uhr Alpmesse Stafelfeder 

So 24.06.                  09.30 Uhr Patrozinium in Schnifis 

So 15.07.                  11.00 Uhr Alpmesse Hutla 

Sa/So  28./29.07. Fußwallfahrt nach Ziteil 

  

So  28.04.2019 Erstkommunion  

So  05.05.2019 Erstkommunion  

Sa  15.06.2019 Firmung 

Do 31.05.                  09:30 Uhr Fronleichnam - Messe mit Prozession, anschl. Frühschoppen 

 

 

Bitte beachten Sie: 
 

 dass für Juli und August nur ein gemeinsames              
Pfarrblatt erstellt wird. Redaktionsschluss ist der 
20. Juni. 

 

 dass Pater Niklaus von 17.07. bis 07.08. im 
Urlaub ist.  
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  den Schnifis, Düns und Dünserberg und skizzierte die 
Region Walgau mit ihren 14 Gemeinden, die sehr na-
he an der Landwirtschaft ist. In einem filmischen Bilder-
reigen wiesen die Oberländer Bäuerinnen auf die Be-
sonderheiten und Schönheiten ihres Gebietes hin.  

„Wenn man diesen Nachmittag erlebt hat, fällt einem 
ganz spontan die Dankbarkeit ein“, sagte Landes- und 
Bundesbäuerin Andrea Schwarzmann angesichts der 
tiefen Eindrücke, die der Film hinterlassen hatte. „Wir 
sind froh, dass wir hier unsere Landwirtschaft betreiben 
und unsere Kinder hier groß werden dürfen.“ 

Passend dazu wurde die Veranstaltung wundervoll mu-
sikalisch durch das Johannes-Kinderchörle von Schnifis 
unter der Leitung von Marlene Juen begleitet. 

„Das ist ein besonde-
rer Bäuerinnentag“, betonte Landesrat Ing. Erich 
Schwärzler, „weil man spürt, wie sehr die Arbeit der 
Bäuerinnen mit der Region verbunden ist.“  

Daniela Nigg für die Schnifner Bäuerinnen 

OBERLÄNDER BÄUERINNENTAG 

Ein nobles Bild boten die rund 130 Bäuerinnen in 
Tracht und Dirndl im Laurentius-Saal in Schnifis, um 
den gemeinsamen Austausch zu pflegen und sich neue 
Impulse von der Referentin zum Thema „Nein sagen 
als Schutz vor Überlastung“ zu holen. 

Gebietsbäuerin Andrea Erhart gestaltete mit ihrem 
Team Elisabeth und Karin Amann  einen gelungenen 
Bäuerinnentag für die Region Oberland und damit 
einen wertvollen Tag für die Gemeinschaft. 

Die Begegnung mit neuen Impulsen ist von Bedeutung, 
um die vielfältigen Aufgaben und Herausforderungen, 
welche die Bäuerinnen 
in der Familie und im 
Zusammenleben mit 
den Generationen zu 
bewerkstelligen haben, 
zu meistern. Belastung 
und Überlastung sind 
in der heimischen 
Landwirtschaft ein aku-
tes Thema. Passend 
dazu wurde an dem Festtag der Bäuerinnen der Vor-
trag „Nein sagen, als Schutz vor Überlastung“ von der 
Referentin Katharina Auerswald präsentiert.  

Der Beruf der Bäuerin beinhaltet vielseitige Aufgaben, 
die eine große Verantwortung für Mensch, Tier und 
Natur in sich tragen. 

Um allem gerecht zu werden, sind neben der Freude 
am Beruf auch Wissen, Kraft und viel Energie vonnö-
ten, so Landes und Bundesbäuerin Andrea Schwarz-
mann. Das Wissen, wie die eigenen Energien wieder 
aufgeladen werden können, ist daher für jede Bäuerin 
ein wichtiger Aspekt. 

Bürgermeister Walter Rauch erachtet den Bäuerinnen-
tag als Tag der Wertschätzung und des Dankes gegen-
über der Arbeit der Bäuerinnen. Er erklärte die Beson-
derheiten der Kleinregion Dreiklang mit den Gemein-

Bäuerinnen 

Der Saal war wunderbar geschmückt! 

Vollbesetzter Laurentiussaal 

Johanneschörle Schnifis 

V.li: Evi Halder, Landesbäuerinnen-Org., Lisi Amann, Gebietsbäuerin-
Stv., Andrea Erhart, Gebietsbäuerin, Karin Amann, Obfrau Bäuerinnen 
Schnifis, Pamela Gumpinger, Landesorganisation, Andrea Schwarzmann, 
Landes– und Bundesbäuerin 
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Ortsfeuerwehr Schnifis 

FEUERWEHRJUGEND SCHNIFIS 

Wissenstest der Feuerwehrjugend 2018 in Mäder 
Am Samstag, dem 24. März, fand in Mäder der traditi-
onelle Wissenstest der Feuerwehrjugend Vorarlberg 
statt. Im Frühjahr bereiteten sich unsere Jugendlichen 
mit ihren Betreuern in mehreren Abendproben bestens 
darauf vor. Die Bemühungen in den Vorbereitungs-
stunden zahlten sich aus. Alle Schnifner Jungfeuer-
wehrler durften bei der abschließenden Preisverleihung 

das Leistungsabzeichen in Empfang nehmen.  

Daniel Jenni und Laura Stropnik holten sich ihre erste 
Anstecknadel in Bronze. Über das silberne Abzeichen 
freuten sich Jana Jenny, Ricarda Perl und Miriam 
Rauch.  

Julia Abbrederis, Lena Hofmeister, Marie Bachmann, 
Elias Dünser, Jan Erhart, Raphael Schmidle und Elias 
Nigg machten ihre Sammlung mit dem Abzeichen in 
Gold komplett. Im Anschluss an den Bewerb wurden 
die tadellosen Leistungen beim Pizzeriabesuch noch 
gebührend gefeiert.  

Das Betreuerteam und eure aktiven Feuerwehrkamera-
den gratulieren euch recht herzlich zu den tollen Leis-
tungen! 

Vorankündigung 
Trainingsbewerb der Vorarlberger  
Feuerwehr und Feuerwehrjugend 

 

Die Ortsfeuerwehr Schnifis lädt recht herzlich 
zum Trainingsbewerb der Vorarlberger  
Feuerwehren- und Feuerwehrjugend-
bewerbsgruppen ein. 
 

Wann: Samstag, 16. Juni 2018 
Wo: Sportplatz in Schnifis 
 
Für Speis und Trank ist gesorgt! 
 

Wir würden uns über zahlreiche Besucher 
und Schlachtenbummler herzlich freuen. 

 
Die Kameraden der 

Ortsfeuerwehr Schnifis 

Start in die Feuerwehr-Wettkampfsaison 2018  
Die Vorbereitungen für die Bewerbssaison sind in vol-
lem Gange. Drei Sponsoren haben es uns ermöglicht, 
neue Trainingsjacken anzuschaffen.  

Die Mitglieder der Wettkampfgruppe 1 möchten sich 
auf diesem Weg nochmals bei Borg Fleischhandel 
(Stefan Borg), K10 Design (Klaus Malin) und Urban 
Rock (Johannes Drexel) recht herzlich bedanken.  (Foto 
rechts) 

Ein Highlight der Bewerbs-Saison, der Angriffscup, fin-
det heuer am 16. Juni 2018 zum dritten Mal in Schnifis 
statt. Eine große Teilnehmerzahl und spannende Duelle 
werden erwartet.  

Die Gruppe Schnifis 1 wünscht allen Wettkampfgrup-
pen, besonders natürlich den weiteren Schnifner Teil-
nehmern eine erfolgreiche und kameradschaftliche Be-
werbssaison. 
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Ortsfeuerwehr Schnifis 

Abwechslungsreiche Frühlingsproben  
Wie der kürzliche Großbrand in Sonntag, bei dem 6 
Einsatzkräfte verletzt im Spital behandelt werden muss-
ten, gezeigt hat, werden die Aufgaben der Feuerwehr 
immer komplexer und gefährlicher. 

Daher ist es besonders in den kleineren Dörfern wichtig, 
wo nicht so viele Einsätze vorkommen, jedoch jederzeit 
auch etwas Schlimmeres passieren kann, aktiv für den 
Ernstfall zu proben. 

Bei insgesamt 11 Frühlingsproben durften wir bis zu 42 
Kameraden begrüßen, was für ein Dorf mit ca. 840 
Einwohnern eine stolze Zahl ist. 

Neben praktischen Übungen für die Löschgruppe und 
den technischen Einsatz, einem Schulungsabend für 
Taktik und Befehlsgebung, galt der Schwerpunkt auch 
dem Erlernen der neuen Korbtrage. Wenn es um die 
Rettung von Menschen geht, dürfen keine Fehler pas-
sieren!  

Von der Landwirtschaftskammer konnten wir den Span-
nungssimulator ausleihen, mit dem man mit der Motor-
säge die richtige Schnitttechnik bei Bäumen, die unter 
Spannung stehen, üben konnte. 

Zum Abschluss stand eine gemeinsame Übung mit der 
OF Dünserberg und die große Abschnittsübung-
Löschkreis Jagdberg, die dieses Jahr in Schlins statt-
fand, auf dem Programm. 

Der Ausschuss möchte sich bei der gesamten Mann-
schaft für die zahlreichen Probenbesuche und die her-
vorragende Mitarbeit herzlich bedanken. 

Wir hoffen, dass unser Dorf von großen Schadensereig-
nissen verschont bleibt, sind aber allzeit einsatzbereit, 
um unserer Bevölkerung im Ernstfall zu helfen und sie 
zu schützen. 

Günter Dünser 

Für die Feuerwehr Schnifis 

Wettkampfgruppe Schnfis I: 
 
V. li: hinten 
Stefan Berchtel 
Michael Stark 
Christoph Jenni 
Patrick Jenny 
Stefan Regensburger 
 
Vorne: 
Michael Stachniß 
Stefan Jenni 
Lukas Berchtel 
Mario Dünser 
Christoph Dünser 
 

Annahme: Stadelbrand bei Herbert Duelli in der Bludescherstraße 

Kreisübung Schlins: Atemschutz-Einsatz der Schnifner Feuerwehrmänner 
Constantin Mäser, Mario Dünser, Marc Erne 
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Vereine 

20 JAHRE GRUPPE GRENZENLOS 

Wie die Zeit vergeht …  

Vor 20 Jahren (am 18. März 1998) wurde die Gruppe 
Grenzenlos gegründet. Niemand von uns hätte damals 
gedacht, dass wir einmal das 20-jährige Jubiläum fei-
ern werden. 

Viele Gottesdienste, Hochzeiten, Tauffeiern  u.a. wur-
den von uns musikalisch begleitet; auch bei traurigen 
Anlässen wie zB Beerdigungen versuchen wir, mit unse-
ren Liedern ein wenig Trost zu spenden. Unsere Advent-
besinnung wird von den Besuchern sehr gelobt und ist 
auch für uns immer eine besondere Einstimmung auf 
den Advent. Daher sind wir stets bemüht, neue Lieder zu 
den verschiedenen Anlässen zu lernen.  

Neben unseren Auftritten pflegen wir auch unsere Ge-
meinschaft; so freuen wir uns immer über das gemütli-
che Beisammensein nach der Probe. Auch bei unseren 

JUNGMUSIKANTEN MUSIZIEREN 
IM DREIKLANG 

Eine Premiere gab es am vergangenen Samstag im 
Laurentiussaal in Schnifis zu hören. Die von Lothar Uth 
ins Leben gerufene Brass-Band Düns (Mädchen und 
Burschen aus Düns und Dünserberg) spielten gemein-
sam mit der Jungmusik aus Schnifis zu einem gemein-
samen Konzert auf. Jugendkapellmeister Martin Bürger-
meister hatte ein humorvolles Drehbuch zusammenge-

stellt, bei dem das zahlreich erschienene Publikum mit-
tanzen, mitmarschieren und mitklatschen konnte. Die 
Leistung der eifrig aufspielenden Kinder konnte sich 
wirklich sehen und hören lassen. 

 Im Anschluss an das Konzert durften die zuhörenden 
Kinder alle Instrumente ausprobieren und konnten sich 
so schon ein Bild vom bevorstehenden  
„Tag der offenen Tür“ bei der Walgaumusikschule ma-
chen. 

 Herzlichen Glückwunsch zu diesem gelungenen Ein-
klang im DREIKLANG!  

Tolle Stimmung beim Konzert der Jungmusik Früh übt sich, wer ein Meister 
werden will 

gemeinsamen Ausflügen mangelt es nicht an Spaß, 
guter Laune und natürlich Gesang.  Besonders toll ist 
der Zusammenhalt und die gemeinsame Freude am 
Singen und Musizieren. 
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  Mai einblasen und „Tag der Blasmusik“ 
Gut meinte es der Wettergott heuer mit uns beim Mar-
schieren durch die Straßen und Gassen von Schnifis 
und Düns. 

Das Mai-Einblasen am 30. April dauerte wie meistens 
tief in die Walpurgisnacht hinein. Heuer sorgten beson-
ders viele Gönner in der Unterhalde, Bludescherstraße 
und in der Quadra mit Ess- und Trinkspenden dafür, 
dass nicht alle geplanten Ortsteile besucht werden 
konnten. Wir werden das auf jeden Fall im nächsten 

Jahr nachholen. 

Am Tag der Blasmusik zogen wir nach der Erstkommu-
nion in Düns über Feldweg, Wegacker und Berggasse 
direkt zum 90-Jahr-Jubiläum des Obst- und Garten-
bauvereins in den Laurentiussaal. Nach einem Jubilä-
umsständchen und kräftiger Verpflegung ging es dann 
noch Richtung Bädle, Promeleng und abschließend 
zum Ändrabach, wo wir Frieda Maurer nachträglich zu 
ihrem 80er aufspielten. 

Frühjahrskonzert im Zeichen des TANZES 
Etwas Neues hat sich Kpm. Martin Bürgermeister für 
das heurige Frühjahrskonzert einfallen lassen. Der 
Trachtenverein Nenzing sowie eine Turniertanz-Gruppe 
vom TSC Swing & Dance Feldkirch mit den Lokalmata-
doren Dietburg & Heinz Hutter wird von der Gemeinde-
musik sowohl mit folkloristischen wie auch Standard-
Tanzmelodien begleitet.  

Eine neue Erfahrung, zu der wir euch heute schon herz-
lich einladen. Reserviert euch den 26. Mai für diesen 
sicher außergewöhnlichen Abend! 

Gebhard Berchtel, Schriftführer 

Vereine 
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   Turn 10 Abschluss 
Über den Winter haben sich wiederum 15 Mädchen 
aus Schnifis und Düns jeweils am Mittwoch Nachmittag 
im Turnsaal getroffen. Unter der Anleitung von Amélie 
Erhart, Manuela Geiger und Karoline Alton haben die 
Mädchen ihr Eigenkönnen an den Geräten Boden, 
Sprung, Ringen, Reck und Balken verbessert. Dabei 

kamen auch Spielen und Spaß nicht zu 
kurz. 

Zum Abschluss gab es dann noch ein echtes Highlight: 
Wir durften vom Akrobatik und Showtanz Verein 
Walgau – Amélie ist dort aktives Mitglied - die Air-
trackbahn ausleihen. Das Turnen und Spielen auf die-
sem Gerät hat allen Mädchen sehr viel Freude berei-
tet. Danke nochmals an den ASTV Walgau für dieses 
einmalige Erlebnis! 

Vereine 

TENNISCLUB SCHNIFIS 

Jahreshauptversammlung 
Von der Jahreshauptversammlung gibt es Folgendes zu 
berichten: 

 Stefan Duelli hat sein zweites Jahr als Obmann erfolg-
reich beendet und scheidet nach neun Jahren aus dem 
Vorstand aus. Hiermit noch einmal vielen Dank für dei-
ne zahlreichen Tätigkeiten Stefan! Neuer Obmann für 
dieses Jahr ist Simon Lins, der diese Aufgabe schon 
zum zweiten Mal übernimmt. Danach ist dann Ulli 
Oberhuber in unserem „Rädchen“ als Obfrau an der 
Reihe. 

Stefan hat seine Schriftführer-Tätigkeit, die er ebenfalls 
schon einige Jahre vorbildlich erledigt hat, an Oliver 
Berchtel übergeben. 

 Ansonsten ist kein neues Mitglied zum Vorstand gesto-
ßen, der nun wie folgt aussieht: 

Offenes Kinderturnen 
Und auch die Kindergartenkinder sind aktiv unterwegs. 
Jeweils am Dienstag Nachmittag steht ihnen der Turn-
saal offen. Gemeinsam mit ihren Mamas oder Papas 

können sie sich eine 
Stunde lang nach 
Herzenslust austo-
ben und haben da-
bei jede Menge 
Spaß. 

  

Karoline Alton 
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Obmann Simon Lins, Kassier Walter Mauerer, Sport-
wart Wilfried Berchtel, Jugendsportwarte Elias Maurer & 
Jonas Hosp, Schriftführer Oliver Berchtel und die Beirä-
te Lorena Luccon, Ulli Oberhuber, Daniel Burtscher & 
Markus Alton. 

Tennisplätze 
Selten waren unsere Tennisplätze bereits so früh be-
spielbar wie heuer, nämlich seit dem 13. April. Der Zu-
stand der Plätze ist somit auch schon relativ gut. 

Tennis-Training für Volksschüler 
Für ein Tennis-Training mit Volksschülern stehen heuer 
unsere Mannschaftsspieler Elias und Fabian zur Verfü-
gung – die Trainings starten im Mai und finden jeweils 
Freitag nachmittags statt. Bei Interesse am Training bit-
ten wir um Kontaktaufnahme mit Elias Maurer (Tel. 
0650 / 4323 809). Er koordiniert dann die Trainings-
termine. 

Trainingslager 
Wie in den letzten Jahren haben sich einige Mann-
schaftsspieler wieder auf italienischen Tennisplätzen für 
die diesjährige Meisterschaftssaison in Form gespielt. 
Die 45+ Herren und zwei jüngere Spieler waren vier 
Tage in Meran, die 1. Herrenmannschaft verbrachte ein 
langes Wochenende gemeinsam mit einigen Tenniskol-
legen am Gardasee. Für eine erfolgreiche Saison soll-
ten somit alle bereit sein. 

Spielgemeinschaft 
Nachdem sich die letzten zwei Jahre eine Spielgemein-
schaft der 1. Herrenmannschaft mit Nenzing etabliert 
hat, entschlossen wir uns diese Kooperation mit 
Nenzing auf alle Mannschaften auszuweiten. Die Mann-
schaftszusammensetzung ändern sich erstmal nicht 
grundlegend, allerdings haben wir nun einen viel grö-
ßeren Pool an Spielern und sind deshalb um einiges 
flexibler. Auch neben der Meisterschaft hoffen wir auf 
einige positive Effekte der Spielgemeinschaft (neue Kon-
takte, neue Spielpartner etc.). 

Oliver Berchtel, Schriftführer 

Vereine 

VEREIN ZUR UNTERSTÜTZUNG                      
DER SCHNIFISBERGBAHN 

Schnaufen für den guten Zweck – 6. Social 
Active Day der Vienna-Life 
Die Vienna-Life Lebensversicherung AG, ein Tochterun-
ternehmen der Vienna Insurance Group, lädt am 17. 
Juni 2018 zur Bergwanderung mit Partnern und Freun-
den für den guten Zweck nach Schnifis. 

Bereits zum 2. Mal schnauft das Team der Vienna-Life 
von Schnifis auf den Dünserberg. Das Ziel ist nicht nur 
das Henslerstüble. Gemeinsam mit Freunden, Ge-
schäftspartnern und in Kooperation mit dem Unterstüt-
zungsverein der Seilbahn Schnifis soll die Wanderung 
einen finanziellen Beitrag für das Schulheim in Mäder 
einbringen. «Wir dürfen erfolgreich auf dem Weg sein 
und gehen ein paar Schritte gemeinsam, um auch an-
deren Menschen Ziele zu ermöglichen.», so Mag. Han-
nes Fahrnberger, CEO der Vienna-Life, der sich über 
zahlreiche Begleiterinnen und Begleiter freut. 

Gestartet wird um 11.00 Uhr von der Talstation in 
Schnifis und es geht rauf zur Bergstation Henslerstüble. 
Der Weg beträgt etwa 4,5 km bzw. 650 Höhenmeter, 
wobei die Möglichkeit der Zeitmessung besteht. Für die 
Verpflegung ist gesorgt. 

Da es nur begrenzte Plätze gibt, ist eine Anmeldung auf 
schnifisschnauf@vienna-life.li notwendig. Das Startgeld 
beträgt EUR 20,00 / CHF 20,00. 

Der Reinerlös des Berglaufes geht an das 

Schulheim Mäder 

Aus dem Leitbild: «Um den anspruchsvollen Aufgaben 
gerecht zu werden, bedarf es hoher fachlicher und 
menschlicher Qualifikationen. Ständige Fortbildung 
und Reflexionsbereitschaft bilden wichtige Pfeiler unse-
rer Arbeit. Das Vertrauen, das uns die Eltern der Kinder 
und Jugendlichen entgegen bringen verpflichtet uns zur 
Einhaltung höchster Qualitätsstandards.» Die Hippo-
therapie ist nur ein kleiner Eckpfeiler im Schulheim Mä-
der. Gerne unterstützen wir diese Form der Therapie, 
um Erfolg in der Entwicklung und auch Freude zu er-
möglichen.  
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Vereine 

Holzrüsten 
Auch heuer trafen sich bei herrlichem 
Wetter, die Mitglieder der Schnüfner 
F u n k a z u n f t  z u m  j ä h r l i c h e n 
„Funkaholzrüsten“ bei der Hackschnit-
zelhalle in Schnifis. Die Mitglieder wur-

den vom neuen Funkameister Michael Stark in zwei 
Partien zu je 15 Mann aufgeteilt. Eine Partie rüstete 
das Funkenholz 
(Anlieferung, sä-
gen, spalten und 
mittels Rundbal-
len abtransportie-
ren) die zweite 
Partie begab sich 
z u r  A l p e 
„Gampelin“, um 
dor t  Auf räu-
mungsarbe i ten 
für die Agrarge-
meinschaft im 
Wald durchzufüh-
ren.  

Nach dem Einsatz 
ließ  man den 
Tag mit Speis und 
Trank bei der „Funkahütte“ ausklingen. 

Hexa, Hexa uf Panezla! 

90. JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG AM 6. MAI 2018 

Die 90 igste Jahreshauptversammlung wurde in festli-
chem Rahmen gefeiert. Entstehung und Veränderung 
im Wandel der Zeit des Obstbauvereines wurden von 
einigen Festrednern interessant beleuchtet. 

Langjährige Funktionäre wurden überrascht und durf-

ten sich über einen Geschenkskorb freuen. Nach der 
Tagesordnung spielte Alleinunterhalter Christoph 
Ortner auf und zahlreich erschienene Gäste stärkten 
sich mit einem traditionellen Schnitzel oder einmal ei-
ner schmackhaften Gemüsepfanne aus dem Wok, zu-
bereitet von Dorothea und Armin Rauch. An der Bar 
gab es Wein und Schnapsköstlichkeiten vom feinsten 
aus der Region. 

Die Gemeindemusik Schnifis erfreute zum Tag der Blas-
musik mit einem Ständchen, der Bienenzuchtverein im 
Jagdbergischen wertete die Veranstaltung mit einem 
Informationsstand auf.  

Einen besonderen Dank allen Beteiligten, die zum Ge-
lingen des Festes ihren Beitrag geleistet habe. 

Leo Amann und der OGV Vorstand 
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Nahversorger 

Neue Telefonnummer 
0676 / 600 15 24 
Bitte in Ihrer Ringbuchmap-
pe ändern! 

Am 17. Juni 2018 um 11:00 Uhr  findet die Alpmesse 

auf der Alpe Staffelfeder mit Pfarrer P. Niklaus Mottier 

statt. Begleitet wird die Messe von Berni und Erika.  

Anfahrt bis Raggal- Marul zum Parkplatz am Ortsein-
gang und mit dem Buszubringer ab 10:00 Uhr zur Al-
pe, oder ab Marul- Ahorn Gehzeit eine ¾ Stunde. 

Für Bewirtung ist bestens gesorgt. Die Bassiger freuen 

sich auf Euch.          Nur bei guter Witterung  

 

 

 

 

 

 

 

Alpe Hutla 

Sonntag, 15. Juli 2018, 11 Uhr 

Wanderbus ab Buchboden 0664 7646330 

alpbus.grosseswalsertal.at 

 

Für Speis und Trank ist bestens gesorgt. 

Nur bei trockener Witterung 

Wir freuen uns auf euer Kommen! 

Agrar– und Alpgemeinschaft Hutla 
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Nahversorger 

Alles neu macht der Mai 
Seilbahn Schnifisberg: Einen Monat lang wurde beim 
Henslerstüble fleißig gewerkelt, am 1. Mai sperrte das 
beliebte Ausflugsziel unter neuer Führung wieder auf. 

Umbau beim Henslerstüble 
Nach dem Ende 
der heurigen Win-
tersaison begann 
Anfang April der 
Umbau des Hens-
lerstüble. Am Be-
ginn der Arbeiten 
stand die Erneue-
rung und Vergrö-
ßerung der Kü-
che. Diese Arbei-

ten sind mittlerweile abgeschlossen. Derzeit werden die 
Sanitär- und Lagerbereiche im Obergeschoß auf Vor-
dermann gebracht, sodass das Henslerstüble in Zu-
kunft über ein behindertengerechtes WC verfügt. Die 
Kosten für die Sanierung belaufen sich auf rund 
250.000 Euro. Möglich 
gemacht wurde die Fi-
nanzierung des Umbaus 
durch ein Leaderprojekt 
und die damit einherge-
henden Fördergelder aus 
dem EU-Topf, die 40 
Prozent der Gesamtkos-
ten betragen. Die restli-
chen Kosten trägt die 
Seilweggenossenschaft. 

Neuer Pächter 
Seit dem 1. Mai hat das 
Henslerstüble einen neu-
en Pächter. Der Rankwei-
ler Manfred Lins führt das 
Lokal gemeinsam mit 
seiner Lebensgefährtin Nadine Huber. Herr Lins betrieb 
seit 2004 das Bistro/Pub/Café Consum in Göfis und 
bringt viel Erfahrung in der Gastronomie mit. Zudem ist 

er ein leidenschaftlicher Koch. Seine Art der Selbstprä-
sentation sowie seine Ideen für die Zukunft am Hensler 
haben die für die Vergabe der Pächterschaft zuständige 
Kommission überzeugt. 

Es wird auch weiterhin so bleiben, dass regionale Pro-
dukte gekauft und verwendet werden. 

Beliebtes Ausflugsziel 
Seit den 1960er-Jahren ist das Henslerstüble ein be-
liebtes Ausflugsziel in der Dreiklang-Region. Vor zehn 
Jahren wurde die Jausenstation durch eine gemütliche 
Gaststube erweitert. Der herrliche Panoramablick zeich-
net die Gaststätte in Schnifisberg im Besonderen aus. 
Neben 45 Stüble-Plätzen stehen auf der Terrasse weite-
re 64 Sitzplätze zur Verfügung.  

Die Öffnungszeiten sind an jene der Seilbahn geknüpft. 
Diese fährt im Sommerbetrieb von 1. Mai bis 4. No-
vember täglich außer montags von 09:00 bis 12:00 
Uhr und von 13:00 bis 18:00 Uhr. 

Die Montafon-Sommerkarte oder Jahreskarte ist bei der 
Talstation der Seilbahn erhältlich. 

Revision bei der Seilbahn 
Die Seilbahn selbst wurde im April ebenfalls revisiert. 
Trag- und Zugseil wurden magnetinduktiv überprüft 
und die Umlenkrollen wurden zum Teil ausgetauscht. 

„Wir planen bis Mitte Juni alle Bauarbeiten beim Hens-
lerstüble abzuschließen. Das Stüble selbst ist seit dem 
1. Mai geöffnet. Die derzeitigen Bauarbeiten beinträch-
tigen den Gastbetrieb nicht, da sie im Obergeschoß 
stattfinden. „Für den bisherigen reibungslosen Ablauf 
der Bauarbeiten möchte ich mich bei allen Beteiligten 
recht herzlich bedanken“, informiert Matthias Mayr als 
Geschäftsführer der Seilweggenossenschaft Schnifis-
berg. 

„Natürlich werden wir gegen Ende Juni eine große Er-
öffnungsfeier veranstalten. Ich blicke zuversichtlich in 
die Zukunft und freue mich, dass wir den engen Zeit-
plan vom Baubeginn bis zum Aufsperren einhalten 
konnten“, so der Seilweggenossenschafts-Obmann 
Gerd Moser abschließend. 
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Sa 12. Mai 
20 Uhr 

Funkenzunft Düns 
End-of-Madrisa-Party 

Madrisa 
Düns 

Sa 12. Mai 
8—12 Uhr 

FW Düns - Feuerlösch-
Überprüfung  

FW-Haus 
Düns 

Do 17. Mai 
20 Uhr 

Feuerwehr 
Bergvortrag Cerro Torre 

Laurentiussaal 
Info  

Fr 25. Mai 
17 - 19 Uhr 

Feuerwehrjugend 
Papiersammlung 

Bauhof Schnifis 
S 8 

Sa 26. Mai 
20 Uhr 

Gemeindemusik 
Frühjahrskonzert 

Laurentiussaal 
S 29 

So 27. Mai 
10 Uhr 

Pfarre 
Ehe-Jubiläumsmesse 

Pfarrkirche  
Schnifis S 24 

Do 31. Mai 
11 Uhr 

Jugend & Sport 
Volleyballturnier 

Sportplatz 
S 18 

Do 31. Mai 
10 Uhr 

Pfarre Fronleichnam-
Frühschoppen 

Laurentiussaal 
S 24 

Fr 1. Juni 
16 - 18 Uhr 

Gemeinde 
Grünmüllsammlung 

Hackschnitzelhalle 
S 8 

Do 7. Juni 
20 Uhr 

Gemeinde - Stammtisch 
Gastronomie und Nahver-

sorgung 

Laurentiussaal 
S 12 

So 10. Juni 
9:15 Uhr 

WWWW  
Biotop-Exkursion 

Düns  S 15 
Gemeindeamt 

16/17/19. 
Juni 

Volksschule Schnifis 
Musical-Aufführungen 

Laurentiussaal 

Mi 13. Juni 
20 Uhr 

Germeindevertretung 
24. Sitzung 

Sitzungszimmer 

Sa 16. Juni FW - Angriffs-Cup Sportplatz S 26 

So 17. Juni 
11– 18 Uhr 

Unterstützungsverein 
Henslerlauf 

Talstation  
Seilbahn S 31 

So 17. Juni 
11 Uhr 

Bassigger Bauern 
Alpmesse 

 Alpe Stafelfeder  
Marul S 34 

Mi 20. Juni 
8:30 Uhr 

Familienverband 
Mutter-Kind-Treff 

Tagesbetreuung 
Volksschule 

Sa 30. Juni 
Ab 11 Uhr 

Fischerverein 
Fischerfestle 

Fallersee 

Fr 6. Juli 
16 - 18 Uhr 

Gemeinde 
Grünmüllsammlung 

Hackschnitzelhalle 
S 8 

Sa 7. Juli Feuerwehr 
Landesbewerbe 

Ludesch 
 

So 8. Juli  Jugend&Sport 
Europapark 

Rust - D 
S 18 

Sa 14. Juli FW Nassleistungsbewerbe Zwischenwasser 

So 15. Juli 
11 Uhr 

Agrar Schnifis, Pfarre 
Alpmesse 

Alpe Hutla 
S 34 

Fr 3. Aug. 
17-19 Uhr 

Feuerwehrjugen 
Papiersammlung 

Bauhof 
S 8 

Fr 3. Aug 
16-18 Uhr 

Gemeinde 
Grünmüllsammlung 

Hackschnitzelhalle 
S 8 

So 12. Aug. Dünser Winzer 
Kellergassenfest 

Düns 

Mi 22. Aug. 
8:30 Uhr 

Gemeinde 
Seniorenausflug 

 

So 13. Mai 
ab 9:30 Uhr 

Gemeinde—Einladung 
zum Muttertagssekt 

Gasthaus Krone 
S 12 

Termine 

Unser Leben ist zu kurz, 
um das Glücklichsein auf 

„irgendwann“  
zu verschieben 

 

Der Obst– und Gartenbauverein 
 sucht eine Mithilfe  

bei der Blumenbetreuung im Sommer 
für Gemeindezentrum und Kirchplatz 

 

 0664 737 454 38 (Leo Amann) oder 
05524 8515 (Gemeinde) 

 

Gesucht! 
Tüchtige flexible Aushilfen fürs Henslerstüble          

für einfache Tätigkeiten wie Getränke bringen,     
Getränke richten, Abräumen, Spülen,… 

0664/5453262;    manfred.lins@cable.vol.at 


